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SO Seiten «
Aus dem Zentralvorstand der Uatronat -

lideralen Partei .
!b Berlin , 13. März . Am heutigen Sonntag fand im Reichstags -

gebäude eine Sitzung des Zentralvorstandes statt , die überaus zahl¬
reich besucht war . Zunächst gedachte man des verstorbenen langjährigen
Zentralvorstandsmitgliedes Lehrer Wagensühr -Halberstadt und er¬
ledigte Zuwahlen . In den Zentralvorstand wurden kooptiert : Justiz¬
rat Bong -Schmidt-Flensburg , Geh . Justizrat Ludewig -Stettin , Ge¬
neralsekretär Dr . Boltz-Kattowitz , Dr . med. Joel -Eoerbersdorf , Dr .
Liebreich-Duisburg , Zigarrenfabrikant F . C. Biermann -Bremen ,
Bürgermeister Dr . Künzer-Pofen , und an Stelle des zurückgetretenen
Justizrat Di . Avenarius für Niederschlesien Dr . Reier -Hirschberg.

Im Anschluß an den Jahresbericht , der gedruckt vorlag , wurde
die elsaß - lothringische Frage erörtert . Dr . Rieber führte
bei dieser Gelegenheit aus , daß die Verleihung der Autonomie und
insbesondere die Aenderung des Wahlrechts zum Landesausschuß nicht
nur einem Verlangen der reichsländischen, speziell auch der treu zum
Reich stehenden Kreise, sondern ebenso sehr den Wünschen der meisten
Eingewanderten und der- elsässischen Regierung entsprechen würde .
Professor Dr . van Calker aus Straßburg ergänzte und bestätigte Dr .
Hiebers Darlegungen .

Von einem badischen Mitglieds des Zentralvorstandes wurde das
Problem der Cchiffahrtsabgaben angerührt . Man beschloß
die Frage ebnso wie die der Elsenbahnpolitik auf die nächste Sitzung
des Zentralvorstandes als - selbständiges Referat zu setzen .

Dann wandte man sich dem Hauptthema des Tages , der Preußi -
fchen Wahlrechtsreform , zu . Abg. Schiffer charakterisierte
noch einnial die Vorlage der Regierung und schilderte die einzelnen
Phasen der bisherigen parlamentarischen Verhandlungen . Cr be¬
tonte dabei, daß ein Entgegenkommen der Mehrheitsvarteien des Ab¬
geordnetenhauses gegenüber den Forderungen der Nationalliberalen
nicht gezeigt worden sei . So würden denn die Nationalliberalen ihren
eigenen Weg gehen und, wenn nicht noch in letzter Stunde eine dauernd
befriedigende Verbesserung unseres Wahlrechts herbeigeführt werden
könne , eine ablehnende Haltung einnehmen müssen . Wenn dies im
Interesse einer Beruhigung unserer durch die Wahlrechtsfrage stark
aufgeregten Bevölkerung auch zu bedauern fei , so träfe die Verant¬
wortung doch nicht die Nationalliberalen .

In der Diskussion sprachen alle Redner der nationalliberalen
Fraktion ihre Ueberelnstimmung und ihren Dank aus für die Haltung ,
die sie eingenommen hat . Auseinander gingen die Ansichten lediglich
darüber , ob es noch möglich fei , überhaupt zu befriedigenden Lösungen
zu kommen gegenüber der bisherigen Taktik vom Zentrum und Kon¬
servativen . Jedenfalls waren darin alle Redner einig , daß, wenn eine
Verständigung noch in Frage käme , sie nicht auf der Basis einer grund¬
sätzlichen Abweichung von den Magdeburger Beschlüssen sich vollziehen
dürfe . Dieser Gedankengang fand auch in folgender von der Versamm¬
lung angenommenen Resolution Ausdruck:

„Der Zentralvorstand dankt den nationalliberalen Abgeordneten
des preußischen Landtags für ihr mannhaftes Eintreten zur Durch¬
führung derjenigen Grundsätze, zu welchen die Partei sich einmütig
in Magdeburg bekannt hat . Der Zentralvorstand hat das feste Ver¬
trauen , daß es den Abgeordneten gelingen wird , unbeirrt um links
und rechts diesen gerechten Forderungen zum Siege zu verhelfen .

"

Der Zentralvorstand stimmte dann noch auf eine Anregung aus
der Versammlung folgender Entschließung zu :

„Der Zentralvorstand der nationalliberalen Partei spricht die
Erwartung aus , daß seitens der Landesorganisation der Partei und
der Vorstände der nationalliberalen Vereine die Heranziehung der
Frauen zur politische« Betätigung größere Beachtung geschenkt und
versucht werde, die Frauen mehr als bisher zur politischen Mitarbeit
in den nationaliberalen Vereinen heranzuziehen .

"
Bald nach 4 Uhr nachmittags fand die Sitzung ihr Ende , nachdem

zuvor noch bestimmt worden war , daß der nächste Allgemeine Ver¬
tretertag im Herbst in Kassel stattfinden soll . Die näheren Fest¬
setzungen sind durch den Geschäftsführenden Ausschuß zu treffen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

5 . Marz d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem ' Gendarmen Johann
Pfaff in Odenheim und dem Schutzmann Friedrich Keiper in Mann¬
heim die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Kunstmaler Otto Propheter in Karlsruhe dis
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihm verliehenen Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande
des Ordens der Württembergifchen Krone zu erteilen .

Mit Entschließung Eroßherzogl. Ministeriums des Innern vom
9 . Mürz d . I . wurde dem Bureaugehilfen Militäranwärter David
Schneider beim Berwaltungsrat der Eebäudeversicherungsanstalt die
Stelle eines Bureaubeamten bei dieser Behörde mit der Amts -
bzeichnung „Verwaltungsassistent " übertragen .

Badische Lhronik .
& Mannheim , 14 . März . Gestern nachmittag fiel das vier Jahre

alte Kind eines Händlers die hohe Böschung hinab in den Neckar und
schwebte in höchster Leber sgefahr , als in der Person des Schreiners
Karl Seeger der Retter nahte . Er entriß das Kind dem sicheren Tode.
— Ein tragisches Geschick traf gestern die Familie des Gipsers Johann
Spreng in Ferrdenheim. Während die Tochter in der Kirche konfir¬
miert wurde , starb zu Hause die schon längere Zeit Franke Mutter .

— Aus Baden , 14. März . In Sulzfeld entgleiste nach amtlicher
Meldung am 11 . l . M ., gegen 6 Uhr nachmittags , beim Manöver des
Eüterzuges 7148 ein Wagen und sperrte beide Hauptgleise . Die Per¬
sonenzüge 319 vnd 323 mußten zwischen Zaisenhausen und Eppingen
das falsche Gleis benützen , ersterer verkehrte mit einer einstündigen
Verspätung : gegen 11 Uhr war auch das zweite Gleis wieder fahrbar .
Verletzungen des Personal kamen bei der Entgleisung des Wagens
nicht vor . — Aus Heidelberg wird berichtet : Der Zug , der um 8.44 Uhr
von Neckargemünd abgehen und hier um 9.02 Uhr eintreffen soll , ist
gestern Abend im Tunnel stecken geblieben. Der Zug kam schon schwer
belastet in Neckargemünd an , dort harrten noch hunderte der Beförde¬
rung , sodaß weitere Wagen angehängt werden mutzten. Die Steige
in dem Tunnel ging über die Kraft der Lokomotive. Mitten im
Tunnel blieb der Zug stecken . Erst nach dreiviertel Stunden war die
Kraft zur Weiterfahrt wiedergefunden und statt um 9 .02 Uhr kam man
erst nach 10 Uhr in Heidelberg an.

$ Dietlingen (21. Pforzheim ) , 14 . März . Gestern brannten
3 Wohnhäuser und 3 Scheunen ab . Die Eigentümer sind : Landwirt
und Eoldschmid August Bischofs , Goldschmied Adolf Bischofs und Eold -
schmid Robert Bischofs. Der Schaden beträgt etwa 20 000 Mark . Das
Mobiliar ist teilweise gerettet . In dem Hause war beim Brandaus¬
bruch niemand anwesend. Der Besitzer war mit seiner Frau bei der
Konfirmationsfeier seines Sohnes .

$ Forst bei Bruchsal, 13 . März . Gestern abend zog ein schweres
Gewitter über unsere Gegend . In Huttenheim schlug der Blitz in das
Anwesen des Bürgermeisters Jungkind ein und zündete, sodaß die

Scheune vollständig niederbrannte . Das Vieh konnte noch gerettet
werden .

t . Bühlertal , 13 . März . Nach mehreren herrlichen Frühlingstagen
hatten wir gestern abend zwischen 8 und 9 Uhr ein starkes Gewitter »
wie man es sonst nur im Hochsommer gewohnt ist.

A Bühlertal , 13. März . Unserem Berichte über die Liebestragö -
die in der Nähe des Kurhotels llnterstmatt ist folgendes nachzutragen :
Es handelt sich um den Leutnant Franz vom Infanterie -Regiment
Lützow Nr . 25 in Rastatt und die 20jährige Kontoristin Olga Hafner
aus Karlsruhe . Der Offizier verließ letzten Sonntag feine Garnison u.
begab sich am Montag in Begleitung des Mädchens von Achern aus
auf die Höhe, woselbst sich in der Nähe des obengenannten Hotels
wohl am selben Tage noch das Drama abspielte. Auf einen an den
Regimentsoberst gerichteten Brief hin, worin Leutnant Franz feineAb -
sicht kundgab und den Ort der Tat bezeichnet«, reiste am Freitag dessen
Hauptmann hierher und begab sich mit Hotelier Peter und mehreren
Männern auf die Suche . Am Fußpfad Unterstmatt -Hundseck fand
man alsbald die beiden Leichen fest umschlungen . Dem Mädchen war
mit einer aus der dabeiliegenden Browingpistole abgegebenen Kugel
das Herz durchschossen, während Leutnant Franz sich in die Schläfe ge¬
schossen hatte . Nachdem das Amtsgericht Bühl Augenschein genom¬
men und den Tatbestand festgestellt hatte , wurden die Leichen hierher
in die Leichenhalle verbracht, woselbst gestern nachmittag die Sektion
stattfand . Dabei sollen sich Anzeichen dafür ergeben haben , daß das
Mädchen nicht freiwillig , vielmehr durch Gewalt des Liebhabers in
den Tod gegangen ist , und daß es nach der Katastrophe noch 5 bis
6 Stunden gelebt hat . Die beiden Leichen wurden in die Heimat
überführt .

T . Müllheim , 15 . März . In diesem Jahre feiert das weltbekannte
Markgräflerstädtchen Müllheim das 109 jährige Jubiläum als Stadt .
Im Jahre 1810 wurde dem bedeutendsten Marktflecken der Markgraf¬
schaft durch Großherzog Karl Friedrich, ohne daß von irgend einer
Seite ein diesbezügliches Begehren gestellt worden wäre , Stadtrechte
verliehen . Die Hundertjahrfeier soll festlich begangen werden ; es ist
dafür der letzte Maisonntag in Aussicht genommen, womit zugleich die
Enthüllung des Hebeldenkmals verbunden werden soll ._

- - •
~

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 1t . März .

# Einsegnung . Die Leiche des in Heidelberg verstorbenen Präla¬
ten a . D . D Oehler wurde gestern abend durch Herrn Stadtpfarrer
D Fromme ! mit einer ergreifenden Ansprache eingesegnet und hierauf
nach der Leichenhalle auf den Heidelberger Friedhof verbracht . Von
dort wird sie nach Karlsruhe überführt , woselbst Dienstag nachmittag
3 Uhr die Beisetzung erfolgt.

=z. Das kirchenmusilalische Vorspiel in der Auferstehungskirche er¬
freute sich, gleich den vorangegangenenVeranstaltungen dieferArt , einer
starken Besuches . Der Organist der Altkatholifchen Gemeinde , Herr
Hermann Knierer spielte ein Präludium und Fuge in A-Moll von
I . S . Bach mit verständnisvollem Vortrag und später Rheinbergers .
„Abendfriede " mit sehr klarer Registrierung . Mit zwei Mendelssohn »
scheu Gesängen erfreute Frl . Lisl Puchstein, die über eine sympathische
Altstimme verfügt , während Frl . Tercs mit dem „Weihelied " von
Riehl und dem bekannteren „Jesuslied " von Hildach sich den Dank der
Hörer erwarb . Zwischen diesen Programmnummern spielte Herr Josef
Schwara mit sehr guter Technik ein Largo Friedrich d . Großen . Den
Schluß der Veranstaltung bildete Händels interessantes Orgelkonzert
in B -Dur , das Herr Musikdirektor Münz eindrucksvoll zu gestalten
wußte . Herr Knierer leitete dgbei das Orchester mit Geschick .

8« Festhallekonzert. Das von der Kapelle des 3. Bad . Feldar -
till .-Reg . Nr . 50 unter Musikmeister Schotte veranstaltete Festhalle -
konzcrt erfreute sich am letzten Sonntag eines sehr guten Besuches.
Aus dem vorzüglich zusammengestellten Programm sind Introduktion
und Chor a . d . Oper Carmen , Fantasie a . d . Oper Margarethe , Di -

Theater , Kmtft und Wissenschaft .
cgj Erotzh. Hoftheater zu Karlsruhe . Der Spielplan der nächsten

Woche hat insofern eine Aenderung erfahren , als am Mittwoch den
16. März (B . 44 ) nicht „Wenn der junge Wein blüht "

, sondern die
»Journalisten " aufgeführt werden . — Die morgen Dienstag den
15 . März stattfindende Aufführung der Operette „Die Fledermaus " ist
bestimmt, einen Humanitären , für die Zukunft der Künstler und An¬
gestellten des Hoftheaters sehr wichtigen Zweck miterfüllen zu helfen .

.Der Rohertrag wird nämlich der Versorgungskasse des hiesigen
Theaterpersonals , der Hoftheaterpensionsanstalt überwiesen . Im
Interesse eines guten finanziellen Erfolges der Vorstellung wäre eine
rege Beteiligung aller Theaterfreunde erwünscht, insbesondere aus den
Kreisen der 2lbonnenten , von deren Verpflichtung zum Besuche dieser
Vorstellungen man im Gegensätze zu andern Bühnen abgesehen hat .
Die Aufführung beginnt um y38 Uhr.

H . Mannheim , 13. März . Zu einer Schumann -Feier hatte der
Lehrergesangverein sein gestriges Konzert gestaltet . . Nach dem stim¬
mungsvollen a oapsUa - Chor „Nun walte Stille über Flur und
Feld ", der wie ein Orgel -Präludium klang , sprach Herr Hofschauspieler
Eötz einen Prolog , der über den Lebenslauf des Komponisten orien¬
tierte . Nun folgten Chor - , Klavier - und Solovorträge (Frau Marx -
Hirsch -Mannheim , Frau Fredrich Höttges , Berlin ) . Bon größter
Wirkung war der achtstimmige Chor mit Orgelbegleitung „Verzweifle
nicht im Schmerzenstal "

, dessen eminente Schwierigkeiten fast alle
glänzend überwunden wurden . Den Schluß bildete : „Waldlied aus
der Post-Pilgerfahrt " mit Horn - und Posaunenbegleitung . Das
Konzert war sehr stark besucht und bildete eine würdige Feier des
hundertsten Geburtstages des beliebten Komponisten .

>— Konstanz, 14. März . Welche Begeisterung für die Oratorien -
mustk in manchen Städten herrscht, beweist wieder einmal die Tat¬
sache, daß im Laufe dieses Winters die „Jahreszeiten " von Haydn
in Konstanz dreimal aufgeführt wurden . Die beiden ersten Auffüh¬
rungen von denen die zweite als Volkskonzert stattfand , zeigten .ei.nen
derartig starken Besuch , daß kürzlich eine nochmalige Wiederholung
notwendig wurde , die dann wieder einen überfüllten Saal aufwies .
Die Konstanzer Blätter sind voll Lobes über die Leistungen des
Chores und des Solistenterzetts , das bei allen drei Aufführungen sich
«us der Karlsruher Konzertsängerin Olga Klupp -Fischer, dem Wies¬

badner Hofopernsänger Paul Seidler und dem Heldenbariton der
Frankfurter Oper Braun zusammensetzte .

— München, 14 . März . Der frühere Dramaturg des Karlsruher
Hoftheaters , Dr . Kilian , feit einigen Jahren am hiesigen Hoftheaier
Regisseur, wurde vom Prinzregenten von Bayer « zum Oberregisseur
ernannt .

Eine u>iffei,schaftliche Reise nach Teneriffa .
— London, 13. März . Heute traf in Southampton die internatio¬

nale wissenschaftliche Expedition für Höhen- und Sonnenforschung zu¬
sammen, um mit dem Dampfer „König Friedrich August" der Ham -
burg -AMerika-Linie eine Reise nach Teneriffa anzutretrn . Teilnehmer
sind die Professoren Zuntz und Neuberg-Berlin , Durig und von
Schrötter -Wien , Mascart und Plasse-Paris , Darcroft und Douglas -
Cambridge und Professor Pannwitz , Vorsitzender der internationalen
Kommission für medizinisch biologische Höhen- und Sonnenforschung .
Es handelt sich hauptsächlich um die Fortsetzung der von Geheimrat
Zuntz auf dem Monte Rosa ausgeführten Arbeiten und Untersuch¬
ungen über die Sonnentherapie . Die Arbeiten sind durch aerologische
Feststellungen von Geheimrat Hergesell und seinen Assistenten im Ob¬
servatorium am Pic de Teneriffa bereits vorbereitet . Mascart , ein
Mitarbeiter , Flammarions , begleitet die Expedition , um den halley -
fchen Kometen zu beobachten . Zu dem gleichen Zwecke werden in
kurzem Geheimrat Möllert und Doktor Krön vom Observatorium in
Potsdam sich nach Teneriffa begeben und sich de- Expedition an¬
schließen .

Vermischtes .
Colmar , 14 . März . ( Tel .) Heute früh wurde der Knecht Moriz

Z . im Hofe seines Arbeitgebers , in einer Blutlache liegend , schwer
verletzt aufgefunden. Der Knecht war im Laufe der Nacht von eini¬
gen jungen Burschen überfallen und in . rohester Weise mißhandelt
worden. Er erhielt unter anderem mehrere Messerstiche in den Kopf .
Er wurde ins . Hospital verbracht.

— Kopenhagen, 13. März . Eine aufsehenerregende Skandal¬
affäre bildet das Stadtgespräch in Kopenhagen . Durch einen Zufall
wurde entdeckt, daß der Herausgeber des Christlichen Tageblatts und
Führer der Inneren Mission, der Pastor Mathiesen , mehrere Mit¬
glieder der Königlichen Familie , insbesondere den jüngsten Sohn des

Königs , Prinzen Harald , durch Privatdetektivs überwachen ließ . Es
handelte sich bei ihm offenbar darum , den Prinzen eines unpassenden
Privatlebens zu überweisen. Bon einer dem Prinzen nahestehenden
Seite wurde nun der Versuch gemacht , eines der Privatdetektivinstituts
durch Geld zu bewegen, die Verfolgung des Prinzen aufzugeben . Mi ,
nisterpräsident Zahle hat eine große Untersuchung gegen mehrere
Detektivbureaus eingeleitet und gedenkt sie wegen Beleidigung der
königlichen Familie unter Airklage stellen zu lassen .

----- Chicago , 14. März . (Tel .) Die Forderungen der
Lokomotivführer und Heizer sind abgelehnt worden . — Der
Präsident des Verbandes der Lokomotivführer und Heizer hat
den Direktoren der Eisenbahnen zwischen Chicago und der Pa -
cific -Küste mitgeteilt , daß der Streik unvermeidlich sei , wenn
die Streitfrage nicht einem Schiedsgericht unterbreitet werde .

Unglücksfälle .
i= Dresden , 14. März . (Tel .) Die „Dresd . Nachr .

" melden ,
gestern früh %4 Uhr fuhr ein mit 5 Personen besetztes Auto¬
mobil nach Kesselsdorf . Kurz vor dem Orte überfchlug sich der
Wagen . Ein Arzt wurde getötet , 3 andere Insassen sind schwer
verletzt , der 5. dürste mit dem Schrecken davonkommen . Der
Motor war explodiert , das Gefährt ging in Trümmer .

i= Bunzlau , 14 . März . Während der Elektrotechniker
Schmidt an einem Leitungsdraht beschäftigt war , wurde plötz¬
lich der elektrische Strom eingeschaltet. Die Kleider Schmidts
fingen Feuer . Der Mann verbrannte bei lebendigem Leibe .
Ein Arbeiter , der ihm zu Hilfe eilte , wurde lebensgefährlich
verletzt .

----- Rostock , 14 . März . (Tel .) Auf der unteren Warnow
konterte gestern ein mit 3 Insassen besetztes Boot . 2 Personen ,
ertranken .

---- - Petersburg , 14 . März . (Tel .) Bei einem Brande fen *
den gestern abend 7 Personen den Tod, 5 von ihnen waren ata
dem 5 . Stock in die Tiefe gesprungen, 2 andere sind in ihre «
Wohnungen erstickt. Der Feuerwehr gelang es , weitere 8 Per »
fonen . dis bewußtlos waren , ins Leben zurückzurufen.



emrr
• etttjjement o. Rheingold , Potpourri a . d. Dollarprinzessin und La
Paloma , mexikanisches Lied, besonders heroorzuheben und muhte sich
die Kapelle zu mancher Dreingabe verstehen.

* Vom Halleyschen Kometen . Nach den Berechnungen der Astro¬
nomen ist zu vermuten , dah der Halleqsch « Komet in nächster Zeit
schon dem unbewaffneten Auge am westlichen Abendhimmel sichtbar
wird . Jedenfalls aber wird er selbst mit kleineren Operngläsern in
Vt Nähe des Abendsterns aufgefunden werden können.

© Ausstellung. Am Dienstag den 15. und Mittwoch den 16 . d . M .,
jeweils von morgens 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr, findet in der Turn¬
halle der Gartenstraßschule eine Ausstellung der im Laufe des ver¬
gangenen Schuljahres in der städtischen Frauenarbeitsschule —
Sophienschule — angefertigten Handarbeiten und Kleider statt . Die
Sophienschule, deren llnterrichtsräume sich in der Rebeniusschule,
Lindenschule, Hildaschule und Mühlburgerschule befinden , zählt 11 Ab¬
teilungen und wurde im Schuljahre 1999/10 von über 259 Schülerin¬
nen besucht , llnterichtsfächer sind : Handnähen , Maschinennähen ,
Flicken , Kleidermachen, Schnittzeichen, Weih- und Buntsticken. Die
Schule umfaßt einen zweijährigen Kursus ; doch wird bei genügendem
Raume fleißigen Schülerinnen gestattet , die Schule noch ein drittes
Jahr zu besuchen . Während dieser Zeit ist den Schülerinnen reichliche
Gelegenheit gegeben, sich in allen oben genannten Fächern , besonders
aber im Weißnähen und Kleidermachen gründlich auszubilden , so daß
sich Schülerinnen gleich nach »Beendigung ihrer Lehrzeit selbständig
machen und den Beruf als Weißnäherin oder Kleidermacherin ausüben
können. In der derSophienschule angegliederten „Mädchenarbeitsschule"
verfertigte ein Teil der Sophienschülerinnen im Aufträge des städti¬
schen Armenrates Knabenanzüge , Wäschestücke, Arbeitsblusen u . dergl .
^ in Besuch der Ausstellung dürfte sich sehr empfehlen.

-j- Die Rollschuhbahn, das neueste Unternehmen für das sport-
lebende Publikum der badischen Residenz — ins Leben gerufen von
den Herren Keller und Mogger — öffnete am Samstag abend ihre
Tore . Gleich am ersten Tage , hauptsächlich aber am gestrigen Sonn¬
tag , hatte sich die Rollschuhbahn eines äußerst zahlreichen Besuchs zu
erfreuen , ein Beweis dafür , daß sich dieser gesunde Sport auch hier
schon viele Anhänger erworben hat . Die Bahn , Ecke Goethe- und
Schillerstraße , umfaßt einen Flächeninhalt von zirka 899 Quadratmeter .
Eine um die Bahn sich ziehende Galerie , sowie eine Mustkgalerie
bieten auch den nicht Ausübenden einen angenehmen Aufenthalt , zu¬
mal sowohl durch täglich stattfindende Konzerte für Unterhaltung ,
sowie auch durch Verabreichung verschiedener Erfrischungen für die
leiblichen Bedürfnisie reichlich gesorgt ist . Derartig - sportliche Unter¬
nehmungen bestehen schon seit längerer Zeit in Pforzheim , Stuttgart ,
Frankfurt usw . und haben überall bei Kindern und Erwachsenen
großen Anklang und Erfolg gefunden. Besonders die Eltern seien auch
auf diesen gesunden Sport aufmerksam gemacht , dem ihre Kinder auf
der Rollschuhbahn unter Aussicht huldigen können.

§ Diebstahl . In einem Geschäft auf der Kaiserstraße stahl ein
Unbekannter 2 Zehnmarkstücke , eine Paginiermaschine und 19 Paar
*eue Handschuhe im Gesamtwert von 74 Mark .

8 Festgenommen wurden : ein 16 Jahre alter Kaufmannslehrling
von hier , den die hiesige Staatsanwaltschaft wegen Unterschlagung ,
und ein Taglöhner aus Pforzheim , den die gleiche Behörde wegen
Hausfriedensbruchs , Beleidigung und Sachbeschädigung verfolgt , ein
48 Jahre alter Schneider aus Bruchhausen wegen Verbrechens gegen
8 176, Ziff . 3 des R .-St .-B . , ein 22 Jahre alter Melker von Reiden -
stein wegen Hausfriedensbruch , und endlich ein 27 Jahre alter Fuhr -
knecht aus Fürfeld , der wegen Unterschlagung vom Amtsgericht in
Heilbronn verfolgt wird .

Letzte Telegramme
der ..Wadifirien Presse ".

— Kiel , 14 . März . Im hiesigen Landgericht ist ein neuer
Aufsehen erregender Diebstahl entdeckt worden . Nach Beendigung des
Werft -Prozesies , in dessen Verlauf wertwolle , die Angeklagten be¬
lastende Dokumente aus den Akten gestohlen wurden , ist gegen den
freigesprochenen Eroßkaufmann Frankenthal in Kiel ein Verfahren
wegen Steuerhinterziehung eingeleitet worden . Nachdem bereits
umfangreiche Vernehmungen stattgefunden haben , hat es sich heraus¬
gestellt, daß aus dem Zimmer des Untersuchungsrichters die Haupt¬
bücher des Angeklagten , die ein äußerst wichtiges Belastungs -Mate¬
rial darstellten , gestohlen worden find.

M Rom , 14. März . Wie verlautet , wird der Reichskanz¬
ler am Mittwoch der Karwoche vom Papst in besonderer Au¬
dienz empfangen werden . Nach dem Osterfest findet ein Diner
statt , das der Kardinal -Staatssekretär zu Ehren des Reichs¬
kanzlers gibt .

hd Paris , 14 . März . Die „Action " schreibt betreffs der
heute voraussichtlich zum Abschluß gelangenden Jnterpellations -
debatte über den Duez -Ekandal : „Wenn das Parlament ver¬
meiden will , daß man es der moralischen Mitschuld anklage , so
mutz es unverzüglich verlangen , daß alle von den Liquidatoren
der Klostergüter geführten Prozesse umgestotzen und die Liqui¬
datoren durch vereidigte und verantwortliche Beamte ersetzt
werden .

---- Kalkutta , 14. März . Der Dalai Lama stattete heute
dem Bizekönige einen Besuch ab , den dieser später erwiderte .

= Buenos Aires , 14. März . Die Delegiertenwahlen fürdie im Juni stattfindende Wahl der Präsidenten und Vizepräsi¬
denten hat stattgefunden . Gewählt wurden zum grotzen Teil
Anhänger Peeras . Die Anhänger Udaondos enthielten sich der
Abstimmung .

Deutscher Reichstag.
t= Berlin , 14. März . Der Präsident eröffnet die Sitzung um 12%llhr . Am Bundesratstisch Reichskanzler von Bethmann -Hollweg,Staatssekretäre Schön, Delbrück . Mermuth und Lisco .
Auf der Tagesordnung stehen die Etats des Reichskanz¬lers und des Aus wärtigen Amts . Eingegangen ist der Ent¬

wurf der Reichsversicherungsordnung.
Abg. Vonderscheer (Ztr .) erklärt , meine politischen Freunde

sinü) für eine Unterstützung der internationalen Schiedsgerichts¬
bewegung. Nach der bestehenden Verfaffung von Elsaß-Lothringen
ist der Reichstag die gesetzgebende Körperschaft, das Landesparlamentaber höchstens sein Hilfsfenat . Dies ist ein schwer zu begründender
Zustand. Elsatz-Lothringeu müßte den anderen Bundesstaaten gleich¬
gestellt werden . Reichstag und Bundesrat sollten als Faktor der
Landesgesetzgebung vollständig ausgeschaltet werden . Ferner wün¬
schen wir Einführung des Reichstagswahlrechts für den Landesaus -
.chuß . Die von dem Reichskanzler geforderten Garantien werden von
ven Elsaß-Lothringern voll erfüllt . Die Bestrafung des Abg . Wei¬
erle in dem bekannten Beleidigungsprozeß war hart . Eine nationa¬
listische Partei mit französischer Tendenz existiert nicht.

* * •

— Berlin , 14. März . In der heutigen Sitzung des Reichs -
jages teilte der Reichskanzler mit , es sei ein Eesetzent -
purf über die Weiterbildung der Verfassung des
lleichslandes fertig gestellt . Nähere Mitteilungen
Snnten erst nach Zustimmung der verbündeten Re -
zierunge « zu dem Entwurf gemacht werden.

Die fortgesetzte Wahlrechtsdevatte im preußischen
Abgeoronetenharrs.

----- Berlin , 14. März . Im Abgeordnetenhaus wurde heute
*•« 2. Lesung der Wahlrechtsvorlage fortgesetzt . Am Minister -
qche befindet sich Minister von Moltke .

Ttiili f r Of t Presse . Abendblatt. Montag den 14. Msiez 1910.
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Paragraph 12 : Wählerlisten , wird ohne Debatte ange¬
nommen . Zu § 13, Abteilungslisten, begründete Abg . Meyer-
Diekholz (natl .) einen Antrag , nach dem in den Stimmbezir¬
ken, in denen Geschäftsräume einer öffentlichen Behörde vor¬
handen find , die Auslegung der Listen in Privaträumen nicht
erfolgen darf .

Der Antrag wird abgelehnt . § 13 wird nach den Be -
schlüsien der Kommission angenommen . Die Paragraphen 14,
Bekanntmachung der Wahl , 15. Wahlvorstand , und 18, Art der
Wahl , werden ohne Debatte nach den Kommiffionsbeschlüffen
erledigt . 8 16a enthält Bestimmungen über die Wahl der
Wahlmänner, die in jeder Abteilung aus der Zahl der stimm¬
berechtigten Wähler des Stimmbezirks - oder , falls die Ge¬
meinde aus mehreren Stimmbezirken besteht , aus der Zahl der
stimmberechtigten Wähler der Gemeinde gewählt werden sollen .

Abg . Dippel (natl .) begründet den Antrag Hobrecht ,
wonach die Wahlmänner aus dem ganzen Stadt - und Land¬
kreise, dem die Stimmbezirke angehören , geschlossen gewählt
werden sollen . Redner der Konservativen und des Zentrums
sprechen gegen , Redner der fortschrittlichen Volkspartei und der
Sozialdemokraten für den Antrag .

Schlietzlich wird der Antrag Hobrecht gegen die Stimmen
der gesamten Linken abgelehnt und Paragraph 18a nach den
Kommiffionsbeschlüffen angenommen .

Zu tz 17. nach welchem die Fristwahlen obligatorisch sein
sollen , begründet

Abg . Kescher (kons .) einen Antrag seiner Partei , wonach
in Ortschaften mit mehr als 5000 Einwohnern die Wahl in
gemeinschaftlicher Versammlung zu bestimmter Stunde (Ter¬
minwahl ) stattfinden soll.

Abg . Biereck (freikons .) begründet seinen Antrag auf
Wiederherstellung der von der Kommiffion gestrichenen Be¬
stimmungen der Regierungsvorlage , datz Abteilungen von mehr
als 500 Einwohnern in Abteilungsgrnppen eingeteilt werden
sollen . Rach einem 2. Antrag des Abg . Biereck soll den Ober -
präfidenten die Befugnis zur Anordnung der Terminwahlen
gegeben werden . Redner der Volkspartei und der Rational -
liberalen empfehlen Ablehnung aller Abänderungsanträge .

Geheimer Rat von Falckenhayn bittet , den 1. Teil
des Antrags Viereck anzunehmen .

Abg . Leinert (Soz .) wendet sich gegen die Termin¬
wahlen .

Abg . Herold (Zentr .) begründet einen Antrag Bell , wo¬
nach in Ortschaften mit nicht mehr als 3000 Einwohnern die
Wahl entweder Termin - oder Fristwahl fein soll.

Vizepräsident Dr . Krause ruft den Abg . Leinert , der
während seiner Rede das Abgeordnetenhaus ein Irrenhaus
genannt hatte, nachträglich zur Ordnung.

Darauf wird der Antrag Bell und der 1. Teil des Antrags
Viereck angenommen .

Mit dieser Modifikation wurde dann 8 17 angenommen .
Die 88 17a und 17b , welche die aus der indirekte « Wahl sich
ergebenden Konsequenzen behandeln , ferner die 88 18 «nd 19,
Ernennung der Wahlmänner, werden ohne Debatte angenom¬
men. 8 20 enthält Bestimmungen über die Ermittelung des
Wahlergevniffes.

Abg . Leinert (Soz . ) spricht dabei von liederlicher Ar¬
beit der Kommiffion und wird dafür zur Ordnung gerufen.

Abg . Biereck (Freikons .) begründet einen Antrag auf
Einfügung eines neuen 8 20a . Danach soll der Minister des
Innern andrdnen können , datz in Wahlbezirken , in denen die
Zahl der Wahlmänner 500 oder mehr beträgt , die Wahl der
Abgeordneten in Gruppen der Wahlmänner vorgenommen
wird .

Nachdem sich Eeheimrat von Falckenhayn dafür ausgespro¬
chen hat , wird der Antrag angenommen .

* * *

hd Solingen , 14. März . Für diese Woche ist eine große
Wahlrechts-Demonstration geplant. Es heißt sogar, daß der General¬
streik geplant fei.

Die Beisetzung des Bürgermeisters Dr . Lueger.
— Wien , 14. März . Mit außerordentlichem Pomp wurde heute

die Leiche des verstorbenen Bürgermeisters Dr . Lueger vom Rathause
aus zu Grabe getragen . Bevor sich der Trauerzug in Bewegung setzte,
widmete Vizebürgermeister Dr . Neumayer dem Verstorbenen Worte
des Abschieds . An der Spitze des Zuges , der sich %12 Uhr in Be¬
wegung setzte , schritten zahlreiche Abordnungen .

18 über und über mit Kränzen beladene Wagen folgte der
Leichen -Ealawagen und diesem Trauerkutschen mit der Schwester des
Verewigten und anderen Damen . Daran schloffen sich die städtische
Beamtenschaft, hohe politische Persönlichkeiten, Offiziersabordnungen
usw . Vor dem Reichsratsgebäude hielten der Präsident des Abgeord¬
netenhauses, sowie der Stellvertreter des Landmarschalls Ansprachen.

lonne des Generals Meunier an der Grenze des Schauja -Ge¬
bietes anzugreifen . Die Stämme betrachten die jüngsten unbe¬
straft gebliebenen Ueberfälle auf die Franzosen am 8. Marz in
der Nähe des Lagers vom Vouillot als eine Niederlage der
Franzosen und wollen nunmehr diesen angeblichen Ersolg durch
eine Offensive ausnutzen . Alle einberufenen Krieger find mit
Waffen reichlich versehen , ebenso mit Munition . Sie kaufe »
Pferde zu jedem Preise auf .

39 ' Ans dem vielgnannten wertvollen 8oethe - Fumd «,der
Urform des „Wilhelm Meister ", finden unsere Leser ans .
fiihrliche Auszüge auf S e i t e 4 u n d 5 der vorliegenden Rümmer der
„Bad . Preffe".

Telegraphische Kursberichte
vom 14. März.

Frankfurt a. M.
(AnianySkurie .)

Sstr . Cred.-A. 314 .29
Disc Com.-A 198 .69
Dresd . B ..A. 165 .89
vst .StaatSb .-A. 166 .69
Lombarden 22 .80
>»otthardb .»A. —

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

(Mittelkurfe .)
WechselAmfterd 168.32

„ Antwrrpen807 .50
M Italien 805.50
K 204 . 10
* Paris 810.75
K Schweiz 809 .50
» Dien 848.75

Priv .-Diskonto 3»/
Napoleon? 16.27
3 )4 %Deutsche
ReiLsan leihe 93 .40

3% do. 84 .30
354 Pr . Eons. 93.50
4% Jtal . Rente 103.—
4% Vst. Goldr . 99 .80
4V.% vst .Silb . 98 .75
3% 1. Portug . 65 . —
4 % 1880 Muffen 91.30
' % Serben 83 40
Wo Span . Ext. —
4% llng .Goldr . 95.20
l^ Una.StaatSr . 9260
Bad. Bank 133.50
Kom.-Dsk .Bank 117 .—
Darmst . Bank 136 .30
Deutsch . Bank 258 .60
Diskonto 196.80
Dresd . Bank 165.40
Vst. Länderbk. 126.50
Rhein. Kr- Bk. 137.75
Mhein .Hyp.-Bk . 197 .50
Schaaffh. Bank 146.60
Wiener B.-B. 141 .—
Ottomanbank 142.—
Bochum 241 .20
Laurahütte 175 .—
Gelsenk. 214.50
tzarpener 199.20

Tendenz : ruhig.
(Schlußkurse).

1% n .aSab.1908 101 .75
Wo Bad . 1901 100.—
8 )6 %„abg.i.Fl . —.-

dto. i. M . 94 .30
314 % 1892/94 93.40
3%% Bad .1900 —.—
3X % . 1902 93 .20
3 )4 % Bad .1904 93 .20
3 )4% Bad .1907 93 .20
3% Bad . 1896 —
4%Bahern1907 101.90
4%Württb .1907 101.70
4% Rh . Hyp^

Bfdb. b. 1919 101.30
4% * 1917 100.20
3 )4 % „ 1914 91.80

4% 1897 Arg.
5% 1896 Chin.
4X % 1898 „
6% Mexikaner

amort. hm .
I.—IV.

91 . 45
102.80

99 .95

101.75
5% dto. cons.

äußere 1890
4 )4 %R.StaatS .
anleib . v. 1805 100.25
4%do .Rentel9W 9L10
4% Türken uni *

fiz. b. 1903 94.80"ffirf Lose
Bad . Zucks. W.
A. Elekt.^Ses.
El .-Ges.Schuck.
Masch-Gritzner 235.80
Karlsr .Masch. 218.50
S .-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

69.35

182.40
179 .75
264 .20
140. 40

143 .
107.26

Nachbörse .
(2 )4 llhr nachm .)

Vst- Kredit -A. 214 .20
Deutsche B .-A. 258.60
Disk .-Comm. 196.80
Dresd . Bank 165 . 40
Lft .S .-B . Fr . 160.25
. Südb . Lomb. 22.70

Tendenz : ruhig.
Berlin

(AnfangSkurfe).
Oft-Kred.-Akt. 214.30
Berl -HandelSg. 180.60
Kom .-Disk.-B . 116 .70
Darmst. Bank 136 —
Deutsche Bank 258.70
Disk .-Komm. 196 .60
DreSd. Bank 165.40
Balt . u. Ohio 112.70
Boch. Gußstahl 241. -
Dortm . Union

Lit . C 94.80
V .Kü .-u .Laurah . 174 .30
Sarven « 193.90
Tendenz : ungleich«!.
Berlin (Schlutzkurse).
3 )4 % Bad .1900 —
3 )4 % K 1904 92.75
3)4 % w 1907 —
4% Bad . 1909 101.75
4%R .»Sch. 1908 10050
3 )4 %Reichsanl. 93.60
3% Reichsanl. 84 .40
3%%Preuß . C. 93 .50
3% dto. 84.40
4%% Ruff. 1905 100.30
4% % Jap . . 98 40
Vst. Kreditakt. 214 .30
Disk.-Komm. 196 .50
DreSd. Bank 166 40
Nat .-B .f.Dtschl. 127.70
Kom.-DiSk.-Bk. 116 .60
Ost.St .-B .(frz .) 160 .40
Kanada -Pacific 183 .20
Bochum .Gußst . 241 59
B-Kö.-uLaurah . 175 .10

GelsenLBerqw . 214.50
Harpen« 198.90
Phönix 222.70
Dynamit Trust 181.70
All . Elek.-G . E . 264.70
E.-G. Schuckert 140 90
Stern , u. HalSke 237.20
Wetterregeln 216 50
D .Met .-Patr - F 238 .80
M..F . Gritzner 235 .20
V^ An-Rottw . 264.20
BrauereiSinner246 .20
P .-Ung^ k.Pfdbr . 94,—
Best .UngL .Obl . 94—
Ung.Schmalbahn 98.50
Privaidiskonto 3"I.

Berlin
(Nachbörse .)

OstLred .-Att. 214.20
Berl .Hand .-Ges 180 .40
DeutscheB^A. 258 .50
Disk. Komm.-A. 196.60
Dresden . B .-A. 165 .30
Lmb.,Ost.Südb . 22 .70
Balt . u. Ohio 112 .70
Bochum .Gußst. 24190
Dortm .U. l .il .L. 95.60
Laurahütte 175 .40
Gelsenkircheu 214.50
Harvener 198.70

Tendenz : ruhig .
Wien <10 llhr, .

Ost.Kred.-Akt. 681 .70
, Länderbank 503 .70
. Staatsb .(frz.) 754.—
ßo”’ > Südb 124.50

Marknoten 117.67
vstLronenrente 95L0
vst .Papierrente 98.90
Ung. Goldrente 113.7)
UngLronenrent . 92.85

Tendenz : ruhig .
Park ».

3% frz . Rente 99.17
4% Italien « —
4% Spanier 97.—
4%Türk ..unifiz . 96.45
Türkische Lose —.—
Banq . Ottoman 713 .—
Rio Tinto 19.38

London .
Chartered 40'/. Sb .
re BeerS 19'/,
East Rand'

osL
GoldfieldS 67/gRandmineS 9 ’/,Inaconda lo *(,
Atchis. common 119 ' /,

« preferred 1067,
chicago, Milwauke

and St . Paul 150—
Deuver prefer . 42' /.
LouisvilleNafyv . 157—
Union Pacific 194 ' ,'.
United Stat . Steel .

Corp. commo 90 ','.
dito preferred 125—

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 14. März 1910.

Die Lustdruckverteilung hat sich feit vorgestern wesentlich um¬
gestaltet, doch ist sie noch immer eine sehr unregelmäßige . Bei Island
ist eine neue Depression erschienen; ein weiteres Gebiet niedrigen
Druckes besteht über dem westlichen Mittelmeergebiet . Teilminima
liegen über Südschweden, Oesterreich und Mittelfrankreich . Das
Wetter ist irüb oder Unbeständig vielfach regnerisch und kühler als
gestern . Meist trübes und kühles Wetter mtt Niederschlägen ist zu
erwarten .

Bom Balkan .
lwl Sofia , 14. März . Zu den schon kurz gemeldeten folgen¬

schweren Vorgängen i« Rustschuk wird hierher ausführlicher ge¬
meldet : Ein Ikjähriges türkisches Mädchen verliebte sich in
einen jungen Bulgaren . Die Eltern des Mädchens waren
aber gegen die Verbindung , weshalb das Mädchen nach alter
Sitte zu den Eltern des Bräutigams flüchtete , wodurch das Ver¬
lobungsverhältnis dem Volksrecht unterstellt wird . Die Eltern
des Mädchens erwirkten vom Gericht deffen Zurückgabe , die vor¬
gestern erfolgen sollte . Der größeren Sicherheit wegen wurde
die Türkin aus der Wohnung der Eltern nach dem Polizeikom -
miffariat gebracht , das infolgedessen gestern beim Morgen¬
grauen von dem Bräutigam und seinem Anhang gestürmt
wurde . .Das Mädchen wurde entführt . Das herbeigerufene
Militär holte die Menge auf dem Stadtplatz ein , umzingelte
sie und verlangte die Auslieferung des Mädchens . Die Menge
antwortete mit Steinwürfen und angeblich auch mit Reoolver -
fchüffen. Vier Soldaten und ein Offizier wurden verwundet .
Daraus gaben die Truppen zunächst eine blinde Salve ab . Als
aber die Menge noch weiter Widerstand leistete , wurde eine
scharfe Salve abgegeben . Die Wirkung war verheerend .
15 Menschen blieben auf der Stelle tot , 38 wurden ver -
wulldet .

i= Konstantinopel , 14. März . Den Blättern zufolge Lber -
bringt der Kommandant der englischen Mittelmeerflotte , Ad¬
miral Howe , der morgen hier eintrifft , dem Sultan ein Hand¬
schreiben König Eduards ,

Wittrriiiiqsvcobiicknnngkv der Metcoroloq . Station Narlsrnhe .

März
Ucreom. Xtjecnu

in (-.
«dsol.
Seucht , Feuchtigkeit

t» Proz , Win»

13 . Nachts 9*° H. 751 .6 5.9 7.0 100 SW
14. Ärgs . 7-° u. 754 .4 2.7 5.0 89 NNO
14. 2« U. 754.5 8.5 5.1 61 NO

Himm»

Rege«
bedeckt

darauffolgende» sicacht 2,4.
Nieder ! chlagsnirnge am 14. März 7!e früh 9 .4 mm.

Metternachrichte » aus dem Süden vom 14. März stütz:
Lugano bedeckt 6 °. Biarritz Regen 9 ‘, Coruna bedeckt 7 ", Perpkgna «
Regen 6 °, Nizza bedeckt 11 ". Triest wolkig 11 °, Florenz bedeckt 6 ",
Nom bedeckt 10 ". Cagliari Regen 11 °, Brindisi wolkenlos 8 °, Hort «
(Azoren) bedeckt 14 ".

Zu triUf geboren *
Das Los vorzeitig auf die Welt gekommener Kinder ist gewöhnlich

kein leichtes. Es kann ihnen aber durch den Gebrauch von Scotts
Emulsion , dieses allgemein bekannten Kräftigungsmittels , sehr wohl
aufgeholfen werden. Oft haben solche Kinder dann dank Scott Emul¬
sion solche Fortschritte gemacht, daß sie ihre Altersgenoffen nicht nur
ein-, sondern sogar überholten an Größe und Körperkrast .

Scott - Emlttstvit mxt von tui5 auäföUtaUd» im großen verkauft, und zwar nie lose
.iach Grwlchi 9b*r Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen« ftstto « mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Äowne, Ä. m . b. Frankfurt a. M.

BestandteUer Feinster Mcdizinal-Ledertrali 150,0 , prima Glyzerin 50,0 , uoterp -o-phorig»
saurer tt&lt 4,3 , uuterphosphorigsaureSNatron 3,0, putv. Tragant 8,0, feinster arab. Gummi
putv. L.0. desttll . Waffer 129,0 . Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Emulsion » tt Zimt«,Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfen. 6209c

Zur marokkanischen Angekegensieit.
llck Tanger , 14. März . Der Spezialkorrespondent des

„Matin " erklärte aus angeblich vorzüglicher Quelle , datz die
Stämme der Zaers , der Zaiens und der Zemmnrs , einem Auf¬
ruf des Kaid Muhamed llhamu folgend , sich in Stärke von
zirka 4000 Mann anreiammelt und beschloilen batten , die Ko-

orefchäfttiche Mitteilungen .
Die am 1 . April 1910 fälligen Zinsfcheine der 3% prozentige«

Hypothekenpfandbriefe Abteilung 8 und 11 und der 4 prozentige «
Hypothekenpfandbriefe Abteilung 9, 9a, 12, 12a , 14, 14a und 15 der
Deutschen Gnmdkredit -Bank zu Gotha werden laut Bekanntmachung
im Inseratenteil unserer heutigen Nummer in gewohnter Weise bereits
vom IS. März d. 3 ab eingelöst. 2851» !
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Auszug aus den LtandeSbüchern Karlsruhe .
'

_ Eheaufgebote .
11. März : Otto Oberst von Unteröwisheim , Mützenmacher hier ,

mit Wilhelmin « Krauß von hier ; Berthold Springer von Freiburg ,
Kaufmann allda , mit Sofie Baer von Graben ; Gustav Günther von
Roßbach , Verbandsrevijor in Meiningen , mit Anna Wendel von hier ;
Eugen Link von hier , Maschinenzeichner hier , mit Anna Weidner , von
hier ; Konrad Lehn von hier , Tapezier hier , mit Rahel Dörr von
Esfingen ; Adolf Müller von hier , Blechner hier , mit Helene Weber ,
Witwe von Durmersheim ; Karl Fritz von hier , Maler hier , mit
Frieda Morr von hier ; Josef Graus von Varnhalt , Schreiner hier ,
mit Martha Eichner von Kofel ; Ferdinand Hugle von Stockach ,
Friseur hier , mit Josefine Frietsch von Bühl .

Geburten ;
8 . März : Walter Ludwig , Vater Willy Pilnick , Elekromonteur ;

Irma Katharina , Vater Ludwig Rieger , Schlosser . 6 . März : Wilhelm .
Later Wilhelm Kautzmann , Bahnarbeiter ; Adolf , Vater Hermann
Mer ? , Hausdiener . 7 . März : Hermann Friedrich , Vater Wilhelm
Schanke , Schneider . 8. März : Luise , Vater Wilhelm Maurer , Küfer ;
Gertrud Frida , Vater Berthold Deimling , Maler ; Wilhelm , Vater
Johann Gilbert , Fuhrmann . 9 . März : Luise , V . Ludw . Glaser , Möbel¬
transporteur ; Dora Anna . Vater Josef Emil Bürgin , Obergeometer ;
Lothar Werner Edwin Waldemar , Vater Johann Friedrich Wilhelm
Kempin , Feldwebel . 19. Mürz : Walter Otto Theodor , Vater Themar
Wollensack . Blechner und Installateur .
, Todesfälle :

10 . März : Emma Broda , alt 83 Jahre , Witwe des Handelsmanns
Moses Broda . 11 . März : Berta , alt ü Monate 22 Tage , Vater Karl
Stall , Kaufmann ; Karl Heiland , Sattler und Lackier , ein Ehemann ,
alt 38 Jahre ; Elise Kehl , alt 36 Jahre , Ehefrau des Wagenwärters
Heinrich Kehl ; Luise Pfau , Klavierlehrerin , ledig , alt 37 Jahre ; Mar¬
tin Dorn . Kanzleiasstftent a . D ., ein Ehemann , alt 58 Jahre ; Georg
Spitzer , Taglöhner , ein Ehemann , alt 59 Jahre . 12. März : Wilhel -
mrne Buhler , alt 34 Jahre , Ehefrau des Färbers Christian Bühler .

Schiffsnachrichteu des Norddeutschen Lloyd .
Bremen , 14. März . An gekommen am 8 . : „Lübow " 8 Uhr

vorm , in Hongkong ; am 11 .; „ stambul " in Batum , „ Therapia " in
Genua , „ Köln " 4 Uhr » achm . in Bremerhaven , „ Bülow " 2 Uhr nachm ,
in Antwerpen , „ Goeben " 1 Ubr nachm , in Neapel ; am 12. : „ Pr . Lud¬
wig " 10 Uhr vorm , in Colombo , „Gneisenau " 2 Uhr vorm , in Aden ;
am 13. : „ Roland " 2 Uhr vorm , in Antwerpen , „ Darmstadt " 8 Uhr
vorm , in Newyork , „ Lützow " 12 Uhr vorm , in Singapore . „ Pr . Alice "
1 Uhr nachm , in Hiogo , „ Barbarossa " 5 Uhr nachm . Genua , „ Hanno¬
ver " 8 Uhr nachm , in Baltimore . Passiert am 10. : „König Albert "
b Uhr nachm . Bellas : am 11 . : „Prinzeß Irene " 3 Uhr nachm . Bellas ,
.Livland " 12 Uhr nachm . Borkum Riff , „ Frankfurt " 2 Uhr nachm .
Dover : am 12. : „Norderney " 12 Uhr vorm . St . Vincent ; am 13. :
„Bonn " 4 Uhr vorm . Borkum Riff , „Nork " 9 Uhr nachm . Perim . An¬
gegangen am 10. : „Heidelberg " nachm , von Norfolk , „ Würzburg " 3
Uhr nachm , von Santos , „ Krefeld " von Pernambuco : am 11 . : „ Sehd -
litz " 6 Uhr nachm , von Algier , „Kassel " 2 Uhr nachm , von Baltimore ,
„Erlangen " 2 Uhr nachm , von Funchal , „Pr . Heinrich " 12 Uhr vorm ,
von Neapel , „ Aachen " 7 Uhr vorm , von Funchal : am 12 . : „ Koblenz "
2 Uhr nachm , von Sidneh , „ Goeben " 2 Uhr vorm , von Neapel , „ Schles¬
wig " 11 Uhr nachm , von Neapel , „ Pr . Eitel Friedrich " 1 Uhr nachm ,
von Gibraltar , „Chemnitz " 5 Uhr nachm , von Galveston , „ Berlin " 1
Uhr nachm , von Rewhork : am 13. : „ Groß . Kurfürst " 2 Uhr nachm ,
von Jaffa , „ Georg Washington " 0 Uhr vorm , von Cherbourg , „ Schtv »-
ben" 10 Uhr vorm , von Melbourne : am 14 . : „ Westfalen " 2 Uhr nachm ,
von Melbourne .

15 ■* .

Bekanntmachung .
Der Besuch des Stadtgartens betreffend .

Für den Besuch des Stadtgartens werden mit Giltigkeit vom I .
Avril 1910 bis 1. April 1911 neue Jahreskarten (Abonnenments )
ausgegeben .

Die Preise der Karten betragen für :
' 1. eine Hauptkarte . 6 JH

2. eine Beikarte für ie ein Familienmitglied oder
eine Kinderwärterin . . . . 2 Jt 50

3 . eine Karte für Studierende der Technischen Hoch¬
schule und für Schüler hiesiger staatlicher oder
städtischer Lehranstalten . 2 M 50

Zur Familie eines Abonnenten zählende Kinder unter 10 Jahren
haben in Begleitung Erwachsener freien Zutritt .

Die Karten für Studierende und Schüler (O .-Z . 3s werden auf
Vorlage der Legitimation oder eines Ausweises des Klassenlehrers
oder der Anstaltsleitung ausgegeben .

Die Jahreskarten werden von Montag den 21 . März an beim
Einnehmer des Stadtgartens gegen Erlegung der festgesetzten Ge¬
bühren ausgefertigt und abgegeben . Jnsolange die Gebühren für be¬
stellte Karten nicht bezahlt sind , ist beim Eintritt in den Stadtgarten
das festgesetzte Tageseintrittsgeld zu entrichten .

Die Inhaber von Schuldverschreibungen des Badischen Vereins
für Geflügelzucht haben zwecks Erlangung der ihnen nach 8 11 der
Vorschriften für die Benützung des Stadtgartens zukommenden Kar¬
ten ihre Schuldverschreibungen auf dem städtischen Hauptsekretariat
( Rathaus 2. Stock , Zimmer 41s vorzulegen .

Die Jahreskarten find nicht übertragbar und beim Eintritt in
den Stadtgarten jedesmal vorzuzeigen .

Für einmaligen Besuch des Stadtgartens ( einschließlich des Tier¬
gartens ) sind mit Wirkung vom 1 . April d . Js . an zu zahlen :

für eine erwachsene Person . 30
für eine Militärperson in Uniform vom Feldwebel abwärts 15
für ein Kind im Alter von 2—10 Jahren .
Kinder unter zwei Jahren ' sind frei .
Sonntags , am Neujahrstag , an den gesetzlichen Feiertagen , am

Karfreitag und Allerheiligen Tag sowie an den Geburtstagen des
Kaisers und des Großherzogs beträgt das Eintrittsgeld bis mittags
12 Uhr :

für eine erwachsene Person . 10 H ,
für ein Kind irrt Alter von 2— 10 Jahren . . 5 H .
Kinder unter 2 Jahren sind frei .
An den obigen Tagen ist jede erwachsene Person zudem berechtigt ,

zwei zu ihrer Familie zählende Kinder im Älter von unter 10
hren unentgeltlich in den Stadtgarten mitzunehmen .

Bei Musikaufführungen wird zu dem Eintrittsgeld für den Stadt¬
garten der bisher übliche Zuschlag erhoben .

Außer den eingangs erwähnten Jahrcs - ( Abonnements - ) Karten
werden vom 1. April d. Js . am auch unpersönliche und zeitlich unbe¬
schränkte Kartenhefte mit je 10 Karten zum einmaligen Eintritt
ansgegeben . Sie kosten für

Erwachsene . 2 Jt
Soldaten und Kinder (von 2—10 Jahren ) . . . . . 1 Jt
Kinder unter 2 Jahren sind frei .
Solche Kartenhefte sind beim Einnehmer des Stadtgariens , bel

den Äerbranchssteuererheberstellen , in der Allskunftstelle des Ver¬
kehrsvereins im Rathaus und im Zeitungskiosk des Verkehrsvereins
beim Hotel Gckrmania zu haben .

Die Inhaber yon Kartenheften genießen dieselben Konzertgeld -
ermäßiguugen , wie sie infolge der Einführung der Konzert -Abonn --
mentshefte den Inhabern von Jahres -Karten bewilligt sind . Die
Konzert -Abonnementshefte enthalten von nun an nur noch 10 Karte »
und kosten für Erwachsene 2 Jt , für Kinder (von 2—10 Jahren ) 1 M .
Sie sind Werktags und Sonntags gültig , sofern der Musikeiutrittspreis
nicht höher ist als 30 ^ . Konzert -Ahonnementshefte sind jederzeit
beim Einnehmer des Stadtgartens erhältlich . Ihre Gültigkeitsdauer
ist unbeschränkt . Die Inhaber von Konzert -Abonnementskarten sino
verpflichtet , beim Besuch eines Konzerts jeweils auch die Stadtgartcn -
Karte dem Kontrollpersonal vorzuzeigen . 4021

Karlsruhe , den 11. März 1910.
Sie Stadtgarten -Kommiffion .

Siegrist . Lacher .

Baden-Baden.
Villa in bester Lage , vollständig möbliert, für Pension

eingerichtet wegen Krankheit sofort zu sehr günstigen Be¬
dingungen zu vermieten , event . zu verkaufen . 3980 .3.2

Offert , sub K . 1090 an Haasenstein & Vogler ,
A .-G., Karlsruhe .

ß a ö i foj e grelle . « rtt? Zr

Auffallend billiges Angebot
festen feine

darunter 110 cm breite reinwoilene Sachen

zum Einheitspreis per Meter IWLkm 1.

Neu eingetroffen :
Schwarze Seidenstoffe

solide Qualitäten in Servciileux , Armure , Diagonal , Libertj ,
darunter einzelne Kleider ausserordentlich billig.

! Gardinen
in vreiss, cröme u . ivoir abgepasst u . am Stück
i in jeder Preislage .

Her rensf off - Reste
für Anzüge und Hosen passend , Off

per Meter von Mk. 4 .80 bis Mk.

Musen , Kostümröcke , Unterröcke , Damen - und Kinder¬
schürzen , Untertaillen , Bett- u. Leibwäsche in reichhaltiger

. " ■ 4007Auswahl zu billigen Preisen .

I

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
en gros Versandiiaus ia Manufaktur , Mode und Ausstattaagen so detail

Adlerstr . 18 a KARLSRUHE Adlerstr . 18a .
neb . d .Gasthausz .ZähringerLöwen Mjtglied des Rabatt -Spar -Verelns . neb . d . Gasthausz -ZähringerLöwen

Deutsche GrunMit- ßank Gotha.
Die am 1 . April 1910 fälligen Zinsscheine unserer

3 '/, °/0igen Hypothekenpfandbriefe Abteilung VIII und XI
und unserer 4% igen Hypothekenpfandbriefe Abteilung
IX/IXa , XH/XIIa , XlV/XIVa und XV werden bereits vom
15. Mär * ds . Js . ab in Gotha und Berlin bei unseren
Kassen , in Karlsruhe bei Herrn Veit L . Homburger ,
der Filiale der Rheinischen Creditbank , Herrn Heinrich
Müller und Herren Straus L Co . eingelöst ,

Gotha , den 14 . März 1910 . 2651a
Deutsche Grundcredit -Bank .

Italien -« Riviera -Reife
25 . März (Ostern ) ab Basel n . Luzern , Mailand , Genua ,
San - Remo . Monte -Carlo , Nizza u . zur . V-Zug . Dauer
d . R . 1 Woche ; Fahrk . 60 T . gült . Pr . einschl . renomm .
Hotels , Ia . Verpfleg ., Führung je . M . 175 . Änmeld . bis
20 . ds . Mts . — Man verlange Ausk . u . ausführl . Prosp .
(kostenlos vom ' 2691a

Central -Reise -Bureau , Köln , Hansahaus.

Seiden -Hüte
elegante Modeformen

erste deutsche u . ausländ , Fabrikate .

Hutmagazin
Kaiserstrasse 125/127 . 3790 .2 .1

„Hans Thoma und der Teufel"
von Amtsrichter sternberä

erscheint in der April - Nummer des „ Deutschen Pflug “ .
• Einzel - Nummer 50 Pfennig . 2704a

Verlag „Deutscher Pflug"
. Somhßac5oeft 26 , Antwerpen.

1. Hypothek. I
45—50 000 M . aufJndustrie - 2jj
auwesen gesucht . Offert , unt . £5
R . 1031 an Haasenstein &Vogler, rs
A .-G., Karlsruhe . 3741 .2 .2 gl

Elegante.

eichen , wenig gebraucht , für !
^ Weinstube , Rest , oder Cafe ^

geeignet bill . zu verkaufen . w
Angeb . unt . 31 . 961 F . au ■

Haasenstein & Vogler , |
A . <» , Frribnrgi . Br . »,-5.a .>.> 8

Klavierunterricht
abends nach 8 Uhr sucht Dame .
Offerten unter G . E . 100. 189584

Bahnpostlagernd .
FSinten Mittagtisch zum6V Psg „
VstlAbendtisch zu 49Pfg . empfiehlt
B9569 .3.1 Schübenstr . 4« , Part .

Motorrad
mögl . mit Seitenwagen zu kaufen
ucht . Off unt . Nr / 839604 an die
pedition der „ Bad . Presse " .

P .8 . , gut erhalten , äußerst zu¬
lässiger Motor , sehr preiswert
verkaufen . Näh . bei B9606

Alwin Vater , Zirkel 32 .

Kinderbettstelle ,
neu , elegant , für nur 9 M . zu verk.
Werner . Schlotzplatz 13 , Eingang
Karl - Friedrichstr . Part , r . B4025

Zu verkaufen : guterh .Divan17M ..
gr . Küchenschrank 16 M ., Tisch 4 M ,
839588 Uhlandstroßc 12, Part .

Kinder -Klappstulst , verstellbar , m.
Einrichtg . , gepolst

'
., Bügelofen .amer .

Harfenzrth ., Gaslampe (Hängeglüh -
licht zu verk . B9455
» --^ertheim , Gebhardtstr . 35. 2 .. r .

2 große , eleg . ' 4011

eiserne Bettstellen
neu , für nur M . 18 .— p . Stück zu
verkauf . Werner , Schloßplatz 13 ,
Eing . Karl - Friedrichstr . . Pt . rechts .

Klein. Herd MÄ
Kaiser Allee 29 . l Stock .

»M i 1 dl Saudmalerei zu ver-
* » * •* «* » kaufen . 839574

Kaiser -Allee 29 , 1 , Stock .
Ein fast neuer Sportwagen mit

Gummireif , sowie 2 Waschzüüer
sind billig z » verkaufen .
839563 Eofienstr . 250 , 3 . St .

Großer Flugkäfig
;u verkaufen Augarten str.15, 3. , r .

3-39582 Kasten Immle : 2 . 1’
2 vrima Schnauzer , scharfe Wächter ,
Rattenfänger . 1 prachtvolles , creme -
gelbes Spitzerchen , wachsam , bester
Mäusesänger , 1 prachtvoller Löwen -
spitzer , molfssarvig , I schwarzbrau -
ner , deutscher Schäferhund , 1 gold¬
gestromte , deutsche Riesendogge ,
beide mit bester Dressur , unbestech¬
lich, wachsam , mannfest , tpeg . Ueber -
füllung spottbillig zu verkaufen .
Hundezwinger Mühleck, Bad .- Baden .

Stellen finden
Tüchtiger

Kochbautechniker
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Selbstgeschriebene Offerten mit
Lebenslauf unter Beilage einzel¬
ner Zeichnungen sind unter Nr .
2549a an die Exped . der „ Bad .
Presse " zu senden .

Glas -Versicherg . - Gesellschaft , äuss .
konkurrenzfähig und dem Syndikat
nicht angehör . , sucht für hiesigen
Bezirk rührigen

General -Vertreter.
Leichtes Arbeiten durch grösst Ent¬
gegenkommen . Hohe Bezüge . 2 .1

Offerten unter Nr . 2709a an die
Eioed . der „Bad . Presse " erbeten .

Thcre-Braadt
Gesucht Arzt oder Masseuse , die

obige Massage ausführt !
Offerten unter Nr . B9607 an die

Exped . der „ Bad . Presse " .
Jüngerer tätiger

Vertreter
für leicht verkäuflichen Maffen -
Konsum -Artikel gesucht . Offerten
unter Nr . B9578 an die Expedition
der „ Bad . Presse "

._ LI

Buchhalter
.

Suche per sofort oder 1. April
einen seriösen , selbständigen,
gewiffenhaften Bu chhalter,der
perfekt ist in der amerikan¬
ische» und italienische« dop¬
pelten Buchführung, sowie
Bilanzen abschlietzen kann.
Stenographiere « nnd Ma¬
schinenschreiben ««bedingt
notwendig . Offerten unter
Rr . B9ü »:i7 an die Exped. der
„Bad . Presse "._ 2.1

Zur Führung eines Klein - «nd
Grobeisenwarengeschäftes in ein .
Amts - u . Garnisonsstadt Badens
wird ein selbständ . junger Mann
gesucht . Demselb . wäre Gelegen¬
heit geboten , später das Geschäft
vorteilhaft zu erwerben oder sich
m beteiligen . Fleiß und tüchtige
Branchekenntmffe Hauptbeding -
« ng . Off . « nt . Nr . 89568 an d,e
Exped . » er „Bad . Presse " . 3 .1

« tmm
sucht am Platze einen bei der Pri -
Vat -Knndschaft gut eingeführten

Vertreter
gegen gute Provision . Nur best-
eingeführte Herren kommen in
Frage . Offerten sub K. A. 5265 an
Rudolf Mofse . Cöin . 26t8a .L2

20 Mark
und mehr täglich können tüchtige Pei-
sonen durch Uebemahme eicer luk-
ralivenVertretung verdienen . — Höchste
Provision . Kein Risiko. Auch als
Nebenerwerb geeignet. — Off . unter
A. H . 458 an Arthur Heiber & Co.,Annoncen - Expedition , Braunschweig,
Sack 3 ._ 2703a

Existenz I *
oder hohe-r Nebenverdienst bietet
sich Herren jed . Standes mit dem
Vertrieb meiner Fabrikate . Mini¬
males Kapital erforderlich . Waren
franko . Offerten unter Nr . 2617a
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

mit guter Schulbildung , Sohn acht¬
barer Eltern , sindet aus Ostern
Stellung bei sofortiger Vergütung .
Musikalisch veranlagte bevorzugt .». Maurer, Grchh . Wiesttmit.4009 Friedrichsplatz 5 . 2 .1

Kch -Lchlling.
Stelle nach Ostern jungen Mann

mit g . Schulbildung zur gründ¬
lichen Erlernung der Küche ein .

Kad . Hofl
26480 .2 .2 Bühl (Baden ).

Mtterieidinie .
2 tüchtige , gesunde Jungen aus

anständiger Familie werben per
sofort angenommen . 2647a.3L

Hotel Ruf ,
am Bahnhof Pforzheim.

Ich suche zu Ostern einen
jungen Mann aus achtbarer
Familie als 3953 *

Lehrling.
Lugen Butteweg ,

Photograph . Waldstr . 30 .

Lehrling
findet unter günstig . Bedingungen in

Leilkr -kilgroSgeschW
Aufnahme . Offert , unt . B8700 an
die Exped. der „ Bad. Presse" erbet,.

LehrlmB-Eesuch .
Auf 1 . April wird ein Junge mit

guter Schulbild , in kaufinännifcht
Lehre gesucht. Offerten unter Rr .
2699a an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten ._ 3J .

Lehrstelle als
Nerk 8 « ferin .
Ein Fräulein achtbarer Eltern

findet in feinem Geschäft Lehr¬
stelle. je nach Gebrauchbarkeit Ver¬
gütung . Offerten unt . Nr . B9173
an die Exp . der „Bad . Preffe " .

' Zmn bald . Eintritt
gesucht : 2686a !

Tüchtige

BfiulcriKii
für Kurzwaren , Manu - 1
faktur - und Weißwaren . !

l Gutbezahlte , dauernde |
j Stellung . Nur durchaus
branchekundige Damen mit

Gehaltsansprüche und Ein -
I tritts -Termin einreichen an |

S . fCnopf ,
| Freiburg I. B . j

Suche auf 1 . April in ein Fiel sch¬
und Wurstwarengeschäft ein fleiß .

Mädchen
aus guter evang . Familie , welches
auch etwas Hausarbeit übernimmt .

-Offerten unter Nr . 3656 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 8 .3

MKelllipezierer
j finden gut bezahlte Beschäfti¬
gung bei 4018

M . Reoilinger & Co., j
Hofmöbelfabrik , Kaiserstr . 167 . !

TWze Schneider
per sofort gesucht .

Damenschneider Naudascher ,
Ettlingen . 2629g *

Ein tüchtiger B9544 .2.1

Grotzftückmacher
sofort gesucht für dauernde Arbeit .
Martin GroJ », Schneidermeister ,

Waldstraße 35 .

!>. er
für Militärarbeit gegen gute Be¬
zahlung können sofort eintret , bet
L. Bilgen , Karlsruhe i.B^

Fabrik für Militäräusrüstung .
Adlerstraße 26 . 3 .1

Tüchtige

ts
für dauernde Stellun >
2 .1 gesucht . 7a

Beissbarth & Hoifmann ,
Rheinau - Mannheim .

Tüchtiger Malergehilse
der auf Holzfarbe gut und flott
eingearbeitet ist, sofort gesucht . , .

Offerten unter Nr . 3997 an dre
Expü >. der „Bad . Preffe " . 2.1

2 junge tüchtige
Chauffeure,

gelernte Mechaniker , welche mehr -
lährige Fahrpraxis n . prima Zeug -
uisse besitzen, zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. 3860 .2 .2

Automobil-Centrale ,
Amalienstraße 83

Ackhmr Mt.
Ein tüchtiger Steinhaner , der ,

wenn möglichst auf Kunststein ein¬
gearbeitet . sindet sofort Beschäf¬
tigung bei ' 3698a .2 .1

Willi . Müller ,
Kunststeingeschäft ,

Ettlingen . Rheinstraße 48 .



Seüe 4 * « . 120
Die Nrform von Goethes „WUH. Meister

Soeben find in Zürich bit Mitteilungen Dr . Billeters über die« «bergefundene erste Fassung von „Wilhelm Meisters Lehrjahren "
•* Clnel Broschüre von 111 Seiten Umfang erschienen, in der der Fund« tsrngsweise besprochen wird . Die Handschrift besteht aus 618 losen
Oktovblättchen . Auf ihrem Umschlag steht die Inschrift : „Manuskriptvon Goethes Buch : Die Leiden des jungen Weither .

" Billeter , der
dauert , daß Goethe dieses wunderliebliche Eebild zerstörte — dennni (9t viel anderes bedeute die gewaltsame Umformung dieses ersten
Buches in den Lehrjahren — schreibt dann : „Mit diesem ersten Buche,so wie es Goethe 1777 geschrieben hat , hat nicht nur die deutsche , son¬dern die Weltliteratur eine der köstlichsten Schöpfungen wieder¬
erhalle«." Das Erscheinen der ersten Gesamtausgabe ist gegen Ende
des Jahres zu erwarten .

Wir geben einige Proben aus diesen Kapiteln wieder . Sie be¬
ginnen mit Erinnerungen an die Frankfurter Zeit , mit Bildern aus
der Kindheit Goethes :

Ei « Bürgerhaus - Idyll
wird in einem prachtvollen Kapitel vorgeführt :

„Es war einige Tage vor dem Christabend 174—, als Benedikt
Meister , Bürger und Handelsmann zu M — , einer mittleren Reichs¬
stadt , aus seinem gewöhnlichen KränMn abends gegen achte nach
Hause gieng . Es hatte fich wider die Gewohnheit die Tarokpartie
früher geenbigt , und es war . ihm gar nicht gelegen, daß er so zeitlichin sein« vier Wände zurückkehren sollte, die ihm seine Frau eben nicht
Mm Paradiese machte . Es war » »och Zeit bis zum Nachtessen , und
so einen Zwischenraum pflegte sie ihm nicht mit Annehmlichkeiten aus -
zufüllen , deswegen er lieber nicht eher zu Tisch kam, als wenn die
Suppe schon etwas überkocht hatte .

Er gieng langsam , und dachte so dem Bürgermeisteramte nach ,das er das letzte Jahr geführt hatte , und dem Handel , und den kleinen
Vorteilen , als er eben im Vorbeigehen seiner Mutter Fenster sehr
emsig erleuchtet sah. Das alte Weib lebte , nachdem sie ihren Sohn
ausgestattet , und ihm ihre Handlung übergeben hatte , in einem
kleinen Häusgen zurückgezogen , wo sie nur vor sich allein mit einer
Magd bei ihren reichlichen Renten sich wohl befand , ihren Kindern
und Enkeln mitunter was zu gute tat , ihnen aber das Beste bis nach
ihrem Dwe aufhub , wo sie hoffte, daß sie gescheuter sein sollten , als sie
bei ihrem Leben nicht hatte sehen können. Meister war durch einen
geheimen Zug nach dem Hause geführt , da ihm , als er angepocht hatte ,
die Magd hastig urrd geheimnisvoll die Türe öffnete , und ihn zur
Treppe hinauf begleitete . Er fand , als er zur Stubentüre hineintrat ,
seine Mutter an einem grohen Tische mit Wegräumen und Zudecken
beschäftigt, die ihm auf seinen Guten Abend mit einem „Du kommst
mir nicht ganz gelegen" antwortete ; „weil du einmal da bist, so magst
du's wissen , da sieh , was ich zurecht mache, " sagte sie, und hob die
Servietten auf , die Lber's Bett geschlagen waren , und tat zugleich
einen Pelzmantel weg, den sie in der Eile übern Tisch gebreitet hatte ,
da nun denn der Mann eine Anzahl spannenlanger , artig gekleideter
Puppen erblickte, die in schöner Ordnung , die beweglichen Drähte an
den Köpfen befesttgt, neben einander lagen , und nur den Geist zu
erwarten schienen , der sie aus ihrer Untätigkeit regen sollte. „Was
giebt denn das , Mutter ?" sagte Meister . „Einen heiligen Christ vor
deine Kinder ! " antwortete die Alte ; wenns ihnen so viel Spatz macht,
als mir eh ich sie fertig kriegte, soll mirs lieb fein .

" Er befahs eine
Zeitlang , wie es schien, sorgfältig , um ihr nicht gleich den Verbrüh zu
machen, als hielte er ihre Arbeit vergeblich. „Liebe Mutter, " sagte
er endlich, Minder find Kinder , sie macht fich viel zu schaffen , was
es nutzen soll ."

Und daran reiht sich nun ein Gespräch zwischen der Alten und dem
Vater Meister , das die Exposition zum „Puppentheater ", zu jenen
Schilderungen aus der Theater -Kinderzeit Wilhelm Meisters enthält ,
die in der späteren Fassung dem jungen Wilhelm Meister selbst in den
Murw gelegt werden , der die Marianne , seiner Geliebten , erzählt .

_ Dadtfche Presse .
Die Schilderung der Puppenvorstellung selbst ist in das zweite

Kapitel verlegt , das mit einer innigen
Weihnachtsstimmung

einsetzt :
„Der Christabend nahte heran in seiner vollen Feierlichkeit . Die

Kinder liefen den ganzen Tag herum uttb standen am Fenster , in
ängstlicher Erwartung , daß es nicht Rächt werden wollte . Endlich
rief man sie, und sie traten in die Stube , wo jedem sein wohlerleuch¬
tetes Anteil zu höchstem Erstaunen angewiesen ward . Jeder hatte
von dem (einigen Besitz genommen, und war nach einem Zeitlang
Angaffen im Begriff , es in eine Eck« und in seine Gewahrsam zu
bringen , als ein unerwartetes Schauspiel sich vor ihren Augen austat .
Eine Tür , die aus einem Nebenzimmer hereingieng , öffnete sich, allein
nicht wie sonst zum Hin - und Wiederlaufen ; der Eingang war durch
eine unerwartete Festlichkeit ausgefüllt ; ein grüner Teppich, der über
einem Tisch herabhing , bedeckte fest angeschloflen den unteren Teil der
Oeffnung ; von da auf baute sich ein Portal in die Höhe, das mit
einem mystischen Vorhang geschlossen war , und was von da auf die
Türe noch zu hoch sein mochte , bedeckte ein Stück dunkelgrünes Zeug,und beschloß das Ganze. Erst standen sie Alle von fern , und wie ihre
Neugierde gröher wurde , um zu sehen , was Blinkendes hinter dem
Vorhang verbergen mögte, wies man jedem sein Stühlgen an , und ge¬
bot ihnen fremwlich in Geduld zu erwarten . Wilhelm war der Ein¬
zige, der in ehrerbietiger Entfernung stehen blieb , und stchs zwei drei¬
mal von seiner Erotzmutter sagen lieg , bis et auch sein Plätzgen ein¬
nahm . So sah nun Alles und war sttll, und mit dem Pfiff rollte der
Vorhang in die Höhe und zeigte eine hochrot gemalte Aussicht in den
Tempel . “

Dann schließt ein farbiger und lichtheller Bericht über die Vor¬
stellung von „David und Goliath " an . Das Kapitel schließt :

„Der Vorhang fiel zu , die Tür schloß sich, und die ganze kleine
Gesellschaft war wie betrunken taumelnd und begierig ins Bett zu
kommen: nur Wilhelm , der aus Gesellschaft mit mußte , lag allein ,dunkel über das Vergangene nachdenkend, unbefriedigt in seinem
Vergnügen , voller Hoffnungen, Drang und Ahndung ."

* * *

Das dritte Kapitel des Ur -Meisters gibt einen Begriff von der
Prosa des Alltags , die nach der künstlerischen Ekstase Wilhelm um so
fühlbarer wird , als eine fatale Liebesleidenschast der Mutter die
Eltern unter sich wie dem Sohne zu entstemden droht — „daß ihm
alsô nichts übrig bliebe , als sich in fich selbst zu verkriechen, ein
Schicksal , das bei Kindern und Alten von großen Folgen ist." (Ka-
pitelschluß.)

Im vierten Kapitel wird erzählt , wie Wilhelm bei einer Wie¬
derholung hinter die technischen Geheimnisse des Puppentheaters
kommt, aber gleich nicht ganz klug wird ; der Dichter vergleicht seine
Empfindung mit der Ahnung von Kindern , deren Blick durch die
Hülle der Kleider hindurch den Unterschied der Geschlechter wahr¬
nimmt , ohnes sich was Rechtes dabei denken zu können. Aus den
weiteren Kapiteln vernehmen wir , wie die Großmutter es gegen
Wilhelms Vater durchsetzt , daß an Stelle der Puppen der Knabe
selbst mit etlichen Kameraden Theater spielen darf , wobei der Ar¬
tillerie -Leutnant Hilfe leistet und Wilhelm bald einmal seine „Direk-
torialqualität " in vollem Glanze zeigen kann. Unbemerkt sind wir
auch durch die Jahre bis in den kritische Entwicklungsperiode des
Helden eingeführt worden , bis — in innigster Verschmelzung der
Schilderung Wilhelms mit der seiner Bestrebungen — das elfte Ka¬
pitel anhebt :

,T >as Knabenalter ist, glaub ich, darum weniger liebenswürdig ,
als die Kindheit , weil es ein mittler , halber Zustand ist. Das Kin¬
dische klebt ihnen noch an , sie noch am Kindischen ; allein sie haben
mit der ersten Beschränktheit die liebevolle Behaglichkeit verloren
ihr Sinn steht vorwärts , sie sehen den Jüngling , den Mann vor fich,
und weil auch ihr Weg dahin geht, eilt die Einbildung voraus , ihre

ftbenoütatt, srtOtifftij weit 14. Milrz 1910 .

Wünsche überfliegen ihren Kreis , sie ahmen nach , sie stellen vor , wa,
sie nicht sein können und sollen. Eben so ist 's mit dem innern Z«,
stand ihres Körpers , ebenso mit ihrer Gestalt . Und so wurd 's au»
mit dem Theater unsrer jungen Freunde . . .

Auch kommen die Knaben jetzt mit dem eigentlichen Schauspieler,
stand in Berührung , so daß es an der Zeit ist, im zwölften Kapitq
das Problem Vater und Sohn , Leben und Kunst aufzurollen . Mit
Schmerz sieht der alte Meister , daß Wilhelm , obschon er neben seine»
schönen Fähigkeiten durch leutseliges Wesen auch im Laden „unver¬
besserlich " (t= unübertrefflich ) ist, dennoch der kaufmännische Geiß
abgeht . Es kommt zu Auseinandersetzungen , nach denen jeweile»
der Alte erzürnt , Wilhelm selbst bewegt ist, und ganz ergreift hie,
der Dichter die Partei seines Helden :

„Sein Gefühl , das wärmer und stärker ward , seine Einbildung ,die sich erhöhte , waren unverrückt gegen das Theater gewendet. Und
was wunder ? In eine Stadt gesperrt , ins bürgerliche Leben ge¬
fangen , im Häuslichen gedrückt , ohne Aussicht auf Natur , ohne Frei¬
heit des Herzens . Wie die gemeinen Tage der Woche hinschleichen ,
mußte er mitunter hingehn ; die alberne Langweile der Sonn - und
Festtage machte ihn nur unruhiger , und was er etwa auf einem Spa¬
ziergange von fteier Welt sah , ging nie in ihn hinüber ; er war zum
Besuch in der herrlichen Natur und sie behandelte ihn als Besuch.
Und mit der Fülle von Liebe , von Freundschaft , von Ahndung großer
Taten , wo sollte er damit hin ? Mußte nicht die Bühne ein Heilort
für ihn werden , da er wie in einer Nuß die Welt , wie in einem
Spiegel seine Empfindungen und künfttge Taten , die Gestalten seiner
Freunde u .Brüder derHelden , u . die überblinkendeHerrlichkeit der Natur
bei aller Witterung unter Dache bequem anstaunen konnte? Kurz,es wird niemand wundern , daß er wie so viele andere ans Theater
gefesselt war , wenn man recht fühlt , wie alles unnatürliche Natur -
gefühl auf diesen Brennpunkt zusammengebannt ist.

" (Kapitel¬
schluß 5 .)

Dem dreizehnten Kapitel kommt die Funktion einer lleberlei -
tung zu : wir vernehmen , wie nach der Auflösung dieser kindlichen
Theatergesellschaft „Wilhelm die Wurzel davon blieb , die manchmal
wieder ausschlug"

: und wir vernehmen , wie er seinen theatralischen
Geschmack und sein schauspielerisches Können fortdauernd mit Eifer
auszubilden pflegte . Alsdann bringt das vierzehnte Kapitel die
kunstvolle Modulation in eine neue Tonart . („In der zählenden
Zeit dieser natürlichen Kunstbemühungen wollte das Schicksal , daß
die Liebe ihn mit noch festern Banden ans Theater knüpfte") und
mit einer gewissen Feierlichkeit erklärt der Dichter , daß Wilhelms
bisherige Erlebnisse nur Präludien gewesen seien, ohne einen andern
Zweck, „als das Ohr zu mehr Empfänglichkeit für das Folgende vor¬
zubereiten und den Zuhörer unvermerkt an die Pforte zu führen , wo
sich ihm die ganze Herrlichkeit auf einmal offenbaren soll .

" Wilhelm
verliebt fich in eine Schauspielerin der gerade im Städtchen gastie¬
renden Truppe : Mariane .

Die Marianne -Episode.
Hier betritt der Leser ein Heiligtum der Poesie . Während bei

der Schlußredaktion nicht selten eine gewisse Forciertheit des Aus¬
druckes , namentlich in der direkten Rede , auffällt , werden wir hier
in reiner , fast dialogloser Erzählung durch alle Stadien einer wach¬
senden Empfindung emporgeführt : wie Wilhelm die Geliebte vom
Zuschauerraum aus sieht, wie er sich ihr ungeschickt zu nähern sucht,
bis er — im fünfzehnten Kapitel — durch zwei Schauspieler mit
„Madame B .

" bekannt gemacht wird , wobei Goethe folgenden fein
humoristischen Exkurs einfügt :

Ich nenne sie hier Madame und erinnere mich , sie vorher
als Mädchen eingeführt zu haben . Um alles Mißverständnis aufzu-
heben, will ich gleich hier entdecken , daß sie eine Gewissensheirat mit
einem Menschen ohne Gewissen eingegangen war ; er verließ kurz
drauf die Gesellschaft , und sie war , bis auf weniges , wieder Mädgen,
wie vorher ; den Namen , den sie einmal hatte , behielt sie und galt
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Nr. 120 Abendblatt. Montag den 14. Marz 13LV.
wechselswcise sür Jungfrauen . Frau und Witwe . Wilhelmen war .

dran gelegen , sie für das letzte zn halten , und er fand wirklich die
' stärksten Gründe auf dieser Seite .

"

Bei dieser Zusammenkunft bricht Wilhelm in eine Labrede auf
den Schauspielcrstand aus . die sich auch in der Schlußredaktion . aber

verändert » nd an ganz anderer Stelle findet ; alsdann spielt jeder
aus der Gesellschaft den andern etwas vor , zuletzt agieren Marianne

und Wilhelm zusammen eine Szene aus „Mist Sara Sampson "
, wo¬

bei der Dichter uns im Vorbeigehen in den beständigen eitlen Hinter¬

gedanken der Mimen einen köstlichen, zeitlos gütigen Eindruck ge¬
währt .

Mit dem sechzehnten Kapitel endlich tritt das zweite große
Hauptthema des Ersten Buches frei und entschieden in den Vorder¬

grund . Wie ein Gcundmotiv , von dem der Leser ei » neue Bariativn

zu hören bekommen soll , mutet der Kapitelbeginn an :
„Ein Mädgen , das zu mehreren Liebhabern , die es unter sich

gebracht hat , noch einen frischen gewinnt , gleicht der Flamme , wenn
auf bald verzehrte Brände ein neu Stück Holz gelegt wird . Geschäftig
schmeichelt sic dem ankommenden Liebling , leckt sich an ihm betulich
hinauf , rings an ihn herum , daß er in vollem , herrlichen Glanz
leuchtet ; ihre Gierigkeit scheint nur an ihm hinzuspielen , aber mit
jedem Zuge faßt sie tiefer und zehrt ihm dos Mark bis ins innerste
aus . Bald wird er , wie seine verlatzne Nebenbuhler , am Grunde
liegen und in angeschmauchter Trauer , in sich glühend , verklimmen .

"

Diese Ouvertüre , dieser Prolog , so meint Konrad Falke -Zürich
in einer Darstellung der „Frkf. Ztg .

"
, ist einer der stärksten Beweise

sür die dichterische Zeugungskraft Goethes ' aus tiefster Seelcnkennt -
nis erhebt sich hier bei aller tragischer Voraussicht humorvolle Resig¬
nation . Und wie der Dichter im Weiteren das Leben Marianes . der
nach so vielen geschlechtlichen Demütigungen die Liebe des Herzens
zu keimen beginnt , ruhig und doch bis in dis letzten Seelenregungen
hinein vor uns ausbreitet , das ist von einer Schönheit , von der sich
in der Schlußredaktion nur ein schwacher Abglanz erhalten hat . Man
kann sagen , daß hier in der Urfassung , zwischen je zwei Kommata
eine psychologische Erkenntnis ruht und den erstaunten und entzückten
Leser aus klaren , selbstverständlichen Augen anschaut ; besonders der
Zwiespalt im Innern Marianes , die gerade wieder an einen we¬
niger idealischen Liebhaber gefesselt ist . wird in ergreifender Weise
geschildert . Und daß die tragische Melodie niemals eine sentimen¬
tale Instrumentation erfährt , dafür sorgt der beständige köstliche
Humor des Dichters ; so wenn es heißt :

„Ihr andrer Liebhaber war abwesend , und sie schob das Ver¬
hältnis mit ihm im Gedächtnisse seitwärts , wie man das Andenken
voir irgend einer Schuld aus dem Reiche der lebhaften Erinnerungen
in das Fach der historischen Kenntnisse verscheucht. "

Das siebzehnte Kapitel ist der Krodiamant in diesem Diadem
poetischer Schönheiten . Es zeigt , wie „wie die Natur fast durchaus
Unerfahrenheit der Erfahrenheit untergeordnet hat "

, wie Mariane
Wilhelm auf seinem Wege nach dem Ziel der Liebe immer nur dort
eine Zeitlang aufhielt , „wo ihn seine Liebe und Ehrfurcht ohne das
ein wenig ausruhen ließen " —

„bis sie beide zuletzt in dämmernden Augenblicken des Tau¬
mels sich in den Freuden der Liebe verloren , die das Schicksal den
Menschenkindern aufspart , um sie sür so viel Druck und Leiden ,
Mangel und Kummer , Harren , Träumen , Hoffen und Sehnen einiger¬
maßen zu entschädigen .

"

Im achtzehnten Kapitel , das den Helden mit dem Glück seiner
Liebe zwischen den höchst unerquicklichen realen Verhältnissen des
Vaterhauses und den idealen Träumen seiner theatralischen Sen¬
dung schweben läßt , wird ein Freund erwähnt , „ein sehr gesetzter
Mensch," der sich „um seine (Wilhelms ) ältere Schwester " bewarb ;
der Freund ist Werner , die ältere Schwester Amelie (ein durchsichti¬
ger Deckname für Cornelia , Goethes Schwester !) . Werner versucht
(19. Kapitel ) vergebens , Wilhelm über Mariane aufzuklären ; Wil¬
helm hält das Idealbild seiner Geliebten von allein Verdacht frei ,
„indem er" (wie es in der Schlußredaktion heißt ) „nachts auf den
gewöhnlichen Wegen zu ihr hineilte "

. Wie bei der Schilderung der
Chriftbefcherung ist wiederum eine höchst blaffe Wendung an Stelle
des Erlebnisses getreten ; denn nicht nur wird in der Urfassung aus¬
führlich dargetan , warum Wilhelm zu nächtlichen Zusammenkünften
getrieben wird und wie er sie bewerkstelligt , auch der Moment selbst
wird festgehalten und ausgeschöpft :

„Die seltsame Stimmung der Nacht , die öden Gassen, die er sonst
nur voller Gewerbe gewohnt war , die flimmernden Nachtlichter
seiner Bekannten , und das Gefühl das Geheimnisses würzten das
Abenteuer , und er schlich , in seinen Mantel eingewickelt , alle Lindors
und Leanders im Busen , meist nachtnächtlich ein zu seiner Geliebten .

"

. Das zwanzigste Kapitel ist ganz nur der Schilderung von Mari¬
anes und Wilhelms Seelenzustand gewidmet : dort eine vom Leben
gewitzige , eigentlich wider Willen raffinierte junge Schauspielerin ,

, hier ein ehrlicher, von den besten Absichten geleiteter junger Mann
und Dichter . Dieses alte und doch ewig neue Problem „Vor und
hinter den Kulissen " entwickelt Goethe mit einer gerade durch ihre
Sachlichkeit beredten Seelenkenntnis : bis auf den Grund wird die
permanente Tragik durchleuchtet, die im Gegensatz zwischen unserem
Wollen und Fühlen und der nüchternen Realität liegt und in glei¬
chem Maße wie die Tiefe unseres Erlebnisses zunimmt . Die Stelle

- ist von einer wahrhaft auserlesenen Schönheit und ihr Wegfall in der
Schlußredaktion nur wiederum schwerlich begreiflich .

In wohlberechnetem Gegensatz zu dieser Seelenanalyse beschäf¬
tigt sich das 21. Kapitel mit den äußeren Wirklichkeiten : die Schau¬
spielertruppe will endlich doch wegziehen ; Mariannes reicher Gelieb¬
ter Normann (in der Schlußredaktion Norberg ) beschleunigt seine
Rückkunft; Wilhelm selbst betreibt die Geschäftsreise , die zugleich
Flucht und Befreiung sein soll , und schreibt Marianne einen Brief ,
der sin der bekannter Fassung ) ausschließlich das 22 . Kapitel ausfüllt .

§ adrfche Presse .
Das 23. Kapitel entspricht dem 17. der Schlußredaktion , doch

ohne jene ganz willkürlich eingeschobene Begegnung Wilhelms mit
einem Fremden und das sich daran schließende Gespräch über Kunst¬
dinge , das hier so schlecht plaziert ist ; denn welcher Liebhaber , der
von der Geliebten nach Hause geschickt worden war , aber ruhelos
wieder auf die Straße hinaustritt , wird mit einem Herrn T . von der
Gemäldesammlung seines Großvaters zn reden ansangen ? Da das
Folgende (daß Wilhelm Musikanten findet und sie zu einem Ständ¬
chen vor Mariannes Haus führt ) in keiner Weise erwartet werden
kann, so kommt dem eingeschalteten Gespräch nicht einmal der ästhe-
iijche Wert einer Retardierung zu ; es ist vielmehr sür jedes natür¬
liche Empfinden ein ganz unorganischer Bestandteil , und seine Ein¬
fügung beweist besonders jchlagend, daß Goethe nicht mehr mit der
Seele dabei war und sich darum auch als Künstler verrechnete .

Wilhelms Persönlichkeit .
Das zweite Buch kann sich mit dem ersten, das in dem bekannten

Dominantfeptimen - Alkord innerster Enttäuschung ausklingt , nicht
messen. An Stelle des Herzenseilebnisses , an dem der ganze Mensch
betätigt war ( und auch jedesmal der Leser beteiligt sein wird ) , tritt
das Bild der geistigen Persönlichkeit des auf sich und seine Kunst
zurückgewiesenen Wilhelm ; dafür ist hier die biographisch - psycholo¬
gische Ausbeute eine jo bedeutende , daß unser Interesse in anderer
Weise gefesselt wird . Schon äußerlich , an dem großen Umfang der
Kapitel , merkt man , daß der Dichter gar vieles sich von der Seele
wegzuschreiben hat ; wir werden nicht nur im 1. Kapitel sehr gründ¬
lich über die Rekonvaleszenz des in schwere Krankheit verfallenen
Wilhelm unterrichtet , sondern vernehmen auch aus Gesprächen mit
dem dein Helden zum Zweck besserer Diagnose gegenüberstellten Wer¬
ner das ästhetische Glaubensbekenntnis des Dichters , das sich gelegent¬
lich bis zum selbständigen Exkurs auswächst , wobei durch die Fiktion
eines Spaziergangs , an dem sich auch Amelie beteiligt , der Charakter
der Erzählung nur notdürftig gewahrt bleibt .

Wunderbar ist , wie Goethe dem kaum überwundenen Sturm und
Drang schon objektiv gegenübersteht , wenn er nach eingehender Schil¬
derung der Zünglingsoerworrenheit Wilhelms folgendes Alinea ein -
schaltet :

.Leider wird dieser fast so unbeschreiblich als unerträgliche Zu¬
stand von Vielen wohl verstanden werden , die , wie unser Freund ,
sich für außerordentlich physische und moralische Phänomene ansehen
und jene Bewegungen , die sie zerreißend beunruhigen / der Gewalt
ihres Herzens , der Kraft ihres Geistes zuschreiben, da sie doch mit
etwas mehr Ordnung in ihrer Diät , mit etwas mehr Natur in ihrem
Genüsse zu ihrer eigenen und zu der Ihrigen Zufriedenheit recht
ordentliche und recht natürliche Menschen werden würden . Ja , er¬
laubt mir , meine Freunde , daß ich euch sage : Ihr erscheint mir oft
sachte Bäche, worin die Knaben Steine tragen , um ste raschen zu
machen !"

Wie hat damit Goethe auch unserer — und jeder künftigen —

„Moderne " das Urteil gesprochen!
Das zweite Kapitel enthält in der Zeichnung der geistigen Ver¬

fassung Wilhelms , „der zum Dialog gar nicht eingerichtet war "
, eine

treffliche Selbstcharakteristik Goethes und bringt dann — an das erste
Kapitel , wo von Corneille die Rede war , anschließend , — eine höchst
moderne Kritik der drei Einheiten . „Warum nur drei und nicht ein
Dutzend? Die Einheit der Sitten , des Tons , der Sprache , des Cha¬
rakters in sich , der Kleider , der Dekoration und der Erleuchtung , wenn
du willst ! " Goethe macht damit Front gegen die Gleichstellung der
drei Einheiten , und hübsch wird in der Folge der Kaufmann Werner
persifliert , den die ästhetischen Theorien nur als Elle zur sicheren
Ausmessung der Kunstware interessieren ; doch schließlich löst die
Lektüre von Eorneilles , .Cinna " alle Kritik in Begeisterung auf .
Werners Einwand , jeder könne schließlich auf dem Theater der Ge¬
schöpfe seiner Phantasie Großes tun und sprechen lassen , weist Wil¬
helm mit den schönen Worten zurück : „Wirklich groß tun kann einer
auf dem Theater so wenig als irgendwo , wenn er nicht eine große
Ader in sich hat ! " Alsdann kommt die Rede auf Wilhelms eigene
Produktion , und im dritten Kapitel sehen wir den Zaudernden sich
dem neugierigen Freunde nicht länger verschließen . Wie aber Wer¬
ner beim Anblick so vieler unvollendeter Entwürfe in Verwunderung
darüber ausbricht , daß es ihm auch so wie vielen jungen Schrift¬
stellern gegangen sei, erwidert Wilhelm :

„O , daß es allen so ginge ! Wir würden so viele Merkchens , die
immer unfertig bleiben , wenn ste auch geendigt sind, nicht zu sehen
bekommen ; es würde nicht jeder , durch das kindische Beispiel gereizt ,
dem Gefühle , ähnliche Albernheit hervorbringen zu können , unmäßig
nachhängen , und unsere Literatur würde nicht einer Schenke gleich
werden , wo der Geringste mit lauter Zufriedenheit schwelgt , weil er
immer seinesgleichen findet , der mit ihm anstößt .

"

Mit starker Selbstkritik spricht Wilhelm noch über seine Fähig¬
keit, in allen möglichen Formen zu dichten : „Das Modell war wohl
in meinem Kopfe , wenn nur die Masse etwas nutze gewesen wäre ,
die ich hineinzugießen hatte !" In diesen Ausführungen macht sich
— wenn wir vom biographischen Interesse absehen — eine Breite
bemerkbar, die die Kürzungen der Schlußredaktion schon weniger
unbegreiflich erscheinen läßt .

Das vierte , von einem echt Eoetheschen Gedichte der Natursehn¬
sucht eingeleitete Kapitel bringt den schon erwähnten Spaziergang
Wilhelms mit dem Ehepaar Werner , wobei Wilhelm jenen Monolog
aus einem heroischen Schäserstück unbarmherzig kritisiert , weil dieses
Gedicht wohl an sich , nicht aber an der ihm im Drama zugewiesenen
Stelle hat genannt werden dürfen :

„Dies ist ein Fehler , in den man so leicht fällt , daß man sich in
elegischen Empfindungen ausbreitet , daß man sich mit Beschreibungen
und Gleichnissen aufhält , die doch eigentlich der Tod des Dramas
sind , welches allein nach seiner immer fortgehenden Handlung ge¬
schätzt werden kann.

"

Werner dagegen ist (wie jeder Dilettant ) ein Freund der söge»
nannten „schönen" und der scntenziösen Stellen , die man sich „zu
Nutze machen" und sich ins Stammbuch schreiben kann . Das bringt
die Rede auf das Publikum und den Wert seines Urteils , und in die¬

sem Zusammenhang spricht Wilhelm ein Wort , wie es heute wieder

ganz besonders aktuell geworden ist :
„Wenn ich jemals öfientlich auftreten sollte , wünschte ich freilich

zu gefallen , ja allgemein zu gefallen ; denn ich habe die Schriftsteller
meistens nicht vor ausrichtig oder sür sehr eingebildet gehalten , die
nur bloß Kennern ihre Sachen widmen , und alle diejenigen , denen
sie nicht gefallen , unter die Herde der Nichtkenner verwiesen . Das
Gute muß freilich von den Verständigen erst geprüft , und, wenn ich
sagen darf , erst gestempelt werden , es muß aber auch , wenn es menfch- .
lich ist , eine allgemeine glückliche Wirkung tun . vorzüglich auf die¬
jenigen , die nicht urteilen können. Und ich glaube , der hat den ;
höchsten Punkt erreicht, der diese beiden Stimmen , welche zusammen !

erst, wenn ich hier das lateinische Sprichwort anwenden darf , die ,
Stimme Gottes ausmachen , auf sich vereinigt ."

Die Schwester , die bisher für die leiblichen Bedürfnisse der kleinen •

Gesellschaft gesorgt hat , mischt sich nun auch in das Gesprächs und ,
nimmt die poetischen Versuche des Bruders gegen feine Kritik in '

Schutz, „da es ihm doch auch einmal bitterer Ernst darum gewesen
sei " . Wir vernehmen des weiteren , daß Wilhelm feine Stoffe mit
Vorliebe der Bibel entnahm , und zuletzt wird näher auf das Drama !

„Belsazar " eingegangen , aus dem ein Monolog des Königs (in ge-
reimten Alexandrinern ) das fünfte Kapitel eröffnet . Aus religiöser '

Umhüllung klingt das „Faust "-Motiv an , wenn es darin heißt :

Wie schweift mein Geist umher und dringt nach allen Seiten , !
Mein ungeheures Reich noch weiter auszubreiten , ;
Mit hohem Siegerschritt durch alle Welt zu gehn, j
Am letzten Meere nur unwillig still zu stehn. ;
Und doch hat sich umsonst mein Herz so hoch erhoben , j
Hier rufts ; Du bist nicht Herr ! erkenne jenen droben ." ■

Vor Wilhelms Kritik findet auch dieses Stück keine Gnade , und ,

er unterläßt nicht, den Zuhörern seinen „Lieblingsgrundsatz " aber -)
mals einzujchärfen , daß im Drama die Handlung die Hauptsache sei .
Alsdann liest Wilhelm aus einer Abhandlung über die Tragödie vor ,
die in ihrer Vorwegnahme der modernsten, psychologischen Anschau¬
ungen (mit Einbezug des perversen Elementes !) im Leser ein Ge¬

fühl der höchsten Ueberraschung auslöst .
Näheres Eingehen auf die Theorien ist hier nicht möglich ; nur

eine Stelle , aus der wir den Shakespeare -Schwärmer Goethes heraus¬
hören (und die den Reliefbühnen - Puritanern zu denken geben dürste ) ,
sei hergesetzt : . . , . ^

,Zch behaupte sogar , daß, j; mehr das Theater gereinigt wird ,
es zwar verständigen und geschmackvollen Menschen angenehmer wer¬
den mutz , allein von seiner ursprünglichen Wirkung und Bestimmung
immer mehr verliert . Es scheint mir , wenn ich ein Gleichnis brauchen
darf , wie ein Teich zu sein der nicht klares Wasser, sondern auch ein

gewisse Portion von Schlamm , Seegras und Insekten enthalten muß,
wenn Fische und Wasserrögel sich darin wohl befinden sollen ."

Auf diese spekulativen Unterhaltungen bringt — nachdem das
6. und 7. Kapitel fast unverändert in die Schlußredaktion übergangen
find — das achte Kapitel ein reizendes Idyll . Werner nimmt eine

sonntägliche Besichtigung seines eben in Renovation befindlichen
Hauses vor , um sich zuletzt glückselig in die Lektüre seiner Geschäfts¬
bücher zu vertiefen und dem dazukommenden Wilhelm die Poesie des
Handels zu preisen . Wilhelm ergreift die Gelegenheit , um wieder
von der Reise zu sprechen, die alsbald fest beschlossene Sache wird .

* • *

Damit schließt das zweite Buch der Urfassung , in welcher aber
noch eine Reihe interessanter Einzelheiten mitgeteilt werden . Bille -
ters Veröffentlichung trägt den Titel : Goethe, Wilhelm Meisters
theatralische Sendung (Meitteilungen über die wiedergefundene erste
'Fassung von Wilhelm Meisters Lehrjahren ) . Verlag von Rascher
& Cie . in Zürich. Der November wird dann das vollständige Werk
als schönstes Weihgeschenk bringen .

t * ä Größter HotelLentral - ^ otel
Direkt am Bahnhoi Friedrich - Straße.

Modernster Komfort.
204 » 500 Zimmer von M. 3 a«.

Veelrir .
Fastenspeisen !

Knorr=Sos
reines Pflanzenprodukt

zum Würzen von Fastenspeisen .

Knorr
8743a

Hahn - JTlacearoni
Nach 2 D .R. P. hygienisch einwandfrei hergestellt .

Starkes Auiquellen , grösste Ausgiebigkeit , appetitliches
Aussehen , höchster Wohlgeschmack .

In allen einschlägigen Geschäften zu haben .

Ein blutbildendes Stärkungsmittel

S '-iss '

/ , . . .. . . ir :i

[tT Eisenhaltigeseisenhaltiges

-"FlüssigejtisenSöniatosef
■trlSHMS !

von besonderem Wert für blutarme , bleichsüchtige, nerven-
schwachc Frauen und Kinder ist die Eisen - Somatose . Sie
verbindet die kräftigende Wirkung der Eomatose mit der
blutbildenden des Eisens , belebt Eßlust und Verdauung .

Da bekanntlich gerade Blutarme und Bleichsüchtige
oft auch appetitlos , nervös usw . sind, ist die Eisen -Somatose
mit ihrer Doppelwirkung erklärlicherweise besonders erfolg¬
reich. Viel erfolgreicher als die gewöhnlichen Eisen-
Präparate , die vielleicht den Eisengehalt des Blutes er¬
höhen , aber den — ebenso wichtigen — Einfluß der Eisen-
Somatose auf Appetit , Verdauung und den gesamten Stoff¬
wechsel nicht besitzen .

Die Eisen -Somatose ist jenen Produkten auch dadurch
ikberlegen, daß sie das Eisen in einer leicht verdaulichen, or¬
ganischen Verbindung enthält , sodaß sie nicht verstopfend
wirkt, ebenso die Zähne weder angreift noch schwärzt.

Am zweckmäßigsten gebraucht man die flüssige Eisen-

Elsen - Somatose ist in den Apotheken und Drogerien
quemen flüssigen Gcbrauchsart (Originalflasche Mk. 2 .75).

Somatose , von der Erwachsene täglich 3 mal je einen Eß¬
löffel nehmen (Kinder die Hälfte ).

Schon nach 3 bis 4 Wochen — ost auch noch früher —
zeigt sich der günstige , Einfluß der Eisen -Somatose iw einer
Kräftigung der Verdauungsorgane , gründlicheren Ausnutzung
der Nahrung , reichlichen Erzeugung gesunden Blutes und
damit befferen Ernährung und Kräftigung des gesamten
Körpers , besonders auch der Nerven . Gleichzeitig ver-
schwinden Erscheinungen , wie Herzklopfen , Müdigkeit ,
Schwäche in den Beinen usw ., um einer fühlbaren Hebung
des Allgemeinbefindens und der Lebenslust Platz zu machen.
Diese ,Besserung ist auch äußerlich durch frischeres Aussehen ,
Gewichtszunahme , Muskelansatz und Rundung der Körper¬
formen bald erkennbar .

Man wird darum als Kräftigungsmittel bei Blut¬
armut , Bleichsucht , Nervosität der Frauen usw . mit Vorteil
die Eisen -Somatose wählen . Sie bietet die größte Sicherheit
für günstigen Erfolg und wird deshalb auch von ärztlicher
Seite mit Vorliebe verordnet und empfohlen .

erhältlich, und zwar außer in Pulverform auch in der be-

Interessenten erhalten gegen Einsendung des nebenstehenden Ausschnittes (am besten als Drucksache im offenen
Kuvert mit 3 Pfg . frankiert) weitere Informationen über die Eisen -Somatose kostenfrei vom Pharmazeutischen Bureau U
der Farbenfabriken vorm. Friedr . Bayer & Co . in Leverkusen b. Köln a . Rhein .

ir Blutarme und Bleichsüchtige
748a
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Cyocolaüe
Ein kösHöenuss

Herstellung
s und Entwässerung
^ von Ortsstrasten .

i Gr . Wasser- und Straßenbau -
j infpektion Karlsruhe verdingt tnt

Weg des schriftlichen Wettbewerbs
' namens der Gemeinde Knielingendie Arbeiten zur Herstellung und

Entwässerung der Reinmuth - und
Friedrichstraße in Knielingen und
zwar : Die Erdarbeiten und Fahr -
babnherstellung auf 176 lfd. Meter
nebst Anschluß an die vorhandene' Kanalisierung , bestehend in ca. 80
Xfd. Meter mit 0,2 Meter weiten'

• und 177 lfd . Meter mit 0,30/0,45^ Meter weiten Röhren , sowie 2 Ein -
, steigschächte und 9 Straßensink¬

kasten . Bezügliche Preisangebote
sind unter Benützung des auf dem
Geschäftszimmer der Inspektion
erhältlichen Vordrucks, verschlossen ,

: mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, längstens bis

Montag , den 21. März ds. Js .,vormittags 11 Uhr,auf letzterem einzureichen, woselbst
auch Pläne , Bedingungen und das
Arbeitsverzeichnis einzusehen sind .

Zuschlagsfrist 8 Tage . 3968

Dekanntnmchung .
Bei der hiesigen Stadtgemeinde

ist eine Kanzlergehilfenstelle mit
1100—1200 J Gehalt a . 15. Aprilds. Js . zu besetzen.

Bewerber wollen ihre selbstge¬
schriebenen Gesuche unter Anschluß
von Zeugnissen bis spätestens 25.ds. Mts . dahier einreichen.

Perfette Maschinenschreiber und
Stenographen erhalten den Vor¬
zug.

Breiten , den 12. März 1910 .
Gemeinberat :

2684a Schemen « u . Huber.

Kol ;versteigerung .

Freiwillige
Versteigerung .

Mittwoch den 16 . März 1910 ,nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Aufträge der Firma I . Kratzerrs
Möbelspedition in deren Lager¬haus in Karlsruhe , Edelsheimer -

, straße 7, gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :

3 Schlafzimmereinrichiungen ,' neu , 2 Sofa , 1 Pianino , 1 Bücher-
i schrank , 7 Nähmaschinen, 1 Schnei¬der u . Schusternähmaschine, 1
! Waschkommode mit Marmorplatte
i u. Spiegelaufsatz , 1 ovaler Tisch ,1 Ausziehtisch, 1 Sofa mit 3 Pol -
; sterstühlen , 3 Spiegel , 1 Fahrrad ,! 1 Wäscheschrank , 1 Bett , 1 Nacht -

ttsch , 1 Kommode , 1 Waschmange ,2 Küchenschränke , 5 verschiedene
, Hängelampen , Bilder , diverseStühle , 1 Petroleumofen , 1 Tisch ,
, verschiedene Wirtschaftsgegenstände'Glas u . Porzellan , 1 Globus , 1
Uhr . 1 Feuerlöschapparat , 1 Walz¬maschine, 1 Teppich und noch ver¬
schiedenes . 4002

Versteigerung bestimmt.
Müller .

Gerichtsvollzieher Karlsruhe .

Die Gemeinde Pfaffenrot ver¬
steigert folgende Hölzer und zwar :Am Freitag , den 18. März ds. Js .

120 Stück eichene Bau - u . Nutz¬
holzstämme von 1,19 fm . abwäris40 Stück Baustangen 1 . u . TI.
Klasse . 2695a

Am Montag , den 21. März ds. Js .25 Stück l ., 80 Stück ll . Kl.
Baustangen , 130 Stück Hagstan¬
gen, 60 Stück Baumpfähle , 19
Stück Hopfenstangen I . Kl., 183
Stück Hopfenstangen II . Kl . , 430
Stück Hopfenstangen III . Kl .,718 Stück Hopfenstangen IV . Kl.,1075 Stück Rebstecken I . Kl..1325 Stück Rebstecken II . Kl. .2615 Stück Bohnenstecken .Am Dienstag , den 22. März ds. Js .

58 Ster buchene Scheiter , 113
Ster buchene Prügel , 91 Ster
forlene , 131 Ster eichenes und
50 Ster gemischtes Prügelholz ,1125 Stück Normalwellen .Die Zusammenkunft ist an ge¬nannten Tagen vormittags 9 ‘A

Uhr beim Rathaus .
Pfaffenrot , den 12. März 1910.Der Gemeinderat :

Glaser , Bürgermeister .

Perkauf von
Nutzholz

Kolzuersteigerung .
Das Großh . Forstamt Mittel¬

berg (Ettlingen ) versteigert am
, Montag , den 21. März 1910
um 10 Uhr im Gasthaus zum

: „Hirsch " in Moosbronn :
! AnS d. Distrikt Mittelbrrg (Forst -
j wart Kratz in Mittelberg) : 30

Baustangen , 375 Hagstangen und
' Baumvfähle , 825 Hopfenstangen
i I .—IV . Klasse , 2200 Reb- und
i Bohnenstecken . 15 Eichen III .—! V . Klasse , 9 Buchen III ., IV .

Klasse : 455 Ster buchenes, 267
Ster iannenes , 103 Ster ge-

■ mischtes Scheit- und Prügelholz :
i 2000 gemischte Wellen, 18 Lose

Schlagraum .
Aus dem Distrikt Großklosterwald,Abt. 42 (Forstwart Eisele in

! Marxzell ) : 366 Ster buchenes ,
■ 246 Ster forlenes , 28 Ster ge¬

mischtes Scheit- und Prügel -
! holz : 1420 gemischte Wellen, 3

Lose Schlagraum . 2683a

Koks - und
KohlenUeferung .

aus dem Staatswald Königsbrück,Oberförsterei Selz ' im Elsaß , aufdem Wege schriftlichen Angebots
am 5 . April 1910 :

2 Rm . Eichen -Nutzscheitholz ; 92
Stück Eichen-Stämme mit Fm .
79,82 : 17 Stück Buchcn -Stämme
mit Fm . 29,58 ; 46 Stück Birken-
Stämme mit FmL3,55 , 2 Stämme
Roterle mit Fm . 1,28 ; 51 Stück
Fichten-Stämme u. Abschnitte mit
Fm. 10,61 ; 10 Stück Fichten -Derb-
holzstangen ; 401 Stück Kiefern -
Stämme u . Abschnitte mit Fm .
484,06 .

Angebote brauchen nicht auf
Stempelpapier geschrieben zu wer¬
den. (Für Angebote, die den Zu¬
schlag erhalten , werden die Stem¬
pelgebühren später eingezogen).Die Briefe sind mit Briefmarken
frei zu machen und verschlossen ,sowie mit der Aufschrift „ A n g e -bote auf Nutzholz " versehen,bis zum 5. April 1910 , vormittags
10 Uhr an den Oberförster in Selzim Elsaß zu senden. Die Ange¬bote müssen nach Losen getrennt
abgegeben werden . Durch sein An¬
gebot unterwirft sich jeder Bietende
den Verkaufbedingungen . Die Be¬
dingungen können im Forsthauxe
Königsbrück und im Dienstzimmer
des Oberförsters eingesehen wer¬
den. 2688a

Die Oeffnung der Briefe erfolgt
am 5. April 1910, vormittags 11
Uhr, auf dem Rathaus in Selz .

Abfuhrfrist bis 1. Oktober 1910 .
Zahlungsfrist bis 1 . Rov. 1910 .

Selz , den 12. März 1910 .
Der Kaiserliche Oberförster .

Die Verwaltung der Gr . Bad¬
anstalten in Baden - Baden vergibt

- im Wege des schriftlichen Ange¬bots für die Zeit vom 1 . April1910/11 die Lieferung , von etwa
9300 Ztr . Ruhrhüttenkoks 60/90
nun Korngröße , etwa 500 Ztr .
Gaskoks und etwa 5800 Ztr . Ruhr¬
nußkohlen I . gewaschen und nach¬
gesiebt , lieferbar nach Bedarf .

Angebote auf die Lieferung —
Preis für 200 Ztr . — frachtfreiStation Baden -Baden sind bis 29.
März ds. Js . bei Gr . Hauptsteurr -
pmt in Baden - Baden einzureichen.

Zuschlagfrist 14 Tage . 2685a

8 MsM
VerschenKt

Gebrauchte
Mühleneinrichtung

ftt verkaufen .

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch.

Kein Kaufzwang. ~3M |
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel -Fabrik u. Lager ,

8.8 Kaiserstratze 81j83 . 1680

Die Stadtgemeinde Lahr hat
folgende gebrauchte zum Teil noch
recht gut erhaltene Mühlenetn -
wichtungs-Gegenstände von der am
1. April eingehenden städt. Tter -
jgartenmühle aus der Hand billig
zu verkaufen :

1 eisernes Mühlenwerk mit 3
Gängen nebst Waffermotor , 3
Mahlgänge , Zylinderkasten,' Mühlsteine und Zubehör , 1
Frucbtaufsu « , 1 Griesputzma -
fchin«. 1 Dezimalwage mit Ge¬
wicht , 2 Walzenstuhlungen , ®e»
trieb u. Zubehör , 3 Vorrats -
lafttn , 1 Ileberzug der Zylinder ,
1 Saalerfche Fruchtputzmaschtnc
jnü Zubehör . 1 liegend« Dampf.
Maschine , 12 H .P ., I eingemau-
erter Kessel mit Vorwarmer .
Gurten , Decher , Riemen und
Schwelle» . 2682a
Näheres beim Lürsermristerao - t

•emahlenel

Tom
MCacaoiw

Ein iabe frank

9674a

: : Brustbonbons ::
sind zu haben k 30 u . 50 P<n . jn den
Apotheken. 100731 . 10 .10

Lieg « u . Sitzwageu , elegant , blau ,‘ tl ,
' ' " ' " '

Spezialheim

auf Grundlage der Erkenmnisthexapre, mit Unieisiu ' zun,. aiter
psychischen Einwirkungsmethoden, fernfer der Elektrotherapie

und physik-diätet. Therapie bei

Nerven - und G-emütsleidea
Bad Kronthal (Taunus )

Haus Waldau (Telephon 102 , Amt Cronberĝ
Nur wenige Patienten ! Streng individuelle Behandlung

E . Kampmann Dr . mcd. Voigt
Heilpädagoge Spezialarzt

Man verlange Prospekte und Referenzen.

Darmstädter Möbel,
die eben bei feineren Anstatt , fast
durchgängig gekauft werden , erhalt .
640,a Sie direkt v. der Fabrik von
Ludwig Stritzinger ,Möbelfabrik.I»urmwti »«lt )Heinrichstr.67.150 Zimmereinrichtungen
lOjähr . Garantie. Fernnil 1441.

Katalog gratis . Kein Kaufzwang .

Nur

Eingetragene Schutzmarke

sagt W bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt ,
größer als Seife oder Seife und Soda ,ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen .
MlnlOS

’scHesWdSClipuluer ist duner dss Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennig.
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren- und Seifengeschäften.
Engros bei L.Minlos Ä Co., Köin-£ hrenfeld .

MalzexM
und Malzextract - - r .

Husten - Bonbons
unerreicht in Wohlgeschmack

und lösender Wirkung
• Ind in Apotheken und Ofogerie» MuMch,

S ' - — ' w ui

„MMUWlÄM

MiiersFiriitennailBl-
Mt
für den Verkauf ihrer Wäsche - Stickereien , gestickter Kleider , Blusen ,Taschentücher k . nach Mustern an Private . Prächtige Neuheiten und
Spezialitäten . Neueste Pariser Moden. Hohe Provision . Streng reelleBedienung . Tadellose Ware . Preise in Mark u . Pfg . Ware frankoverzollt. Anmeldungen an Chiffre L . 6 . 830 Rudolf .Ho ««« ,8t . Gallen (Schweiz) . 2640a.2 .2

Nickel, gut erhalten , bill. abzugrb .» 5S83 © iMbeft*. 17. paritu » Druckarbeiten jeder Art unb »

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Bit! Glas , Zeiger je 25 $f.

AndereReparaturenebenfalls WW
unter Garauti :.

Carl Sied ©
Uhren -Reparatrrr -Anstatt

Kreuzstrasse 17.

Apfelwein,
12a Achern , Baden .

Bei nervös. Leiden,Kopfschmerzen
Schlaflosigkeit,Unruhe,Melancholie,haben sich Rr Schneiders
fVei’Tentropfen als ein ideales ,
ganz unschädliches Beruhigungs -
mittel bewährt . Dest. aus Baldrian ,Arnica , Menth . Fragen Sie Ihren
Arzt . Fl . Mk . 1.— allein echt in
den Drogerien von J . Dehn
Nachfl ., Ziihringerstr . 55 und
Apotheke M . Straus », Hardt¬
straße 21._ 865a.10.8

It Per

mit den
echten

(RAUNS*“"'
'FARBEN

für Hausgebrauch .
ZL MUlionenfach bewährt, s

Zu haben in
Apotheke Drogen - a.
r Man achte aut
[ nebenstehend

abgebildete
Schleifenmarke . .

>10136a

Kapitalienm ersten Stelle
aus industrielle und Hotel-Grundstücke werden von erstem Hypotheken-Jnstitut kulantest angelegt . Nur direkte und ausführliche Anfragenunter 7 . 971 M. an D. Frenz , Mannheim, finden Berücksichtigung.

“

WWW Fabrik Wer SchMtzttslilkmieii
>!> m lia Bäte Dan nl B » i 'Mtrtlit

Hafer » Haferschrot, Häcksel ,
Heu , Stroh , Melaffetorf -
mehlfuttrr , Hafermelasfe ,

! Weizen , Gerste, Mais »
Maisschrot , Futtermehle ,Kleien , Oelkuden , Malz - j
! etme,Trockenfchuitzel, Gl «,
cofi » , Maizena - Futter ,
HLhnerfntier , gemischt Spe -
zial -Geflügelfntter , Fisch »
mehl , Knochenmehl, Fletsch¬
futtermehl , Kutterreis ,

j Bruchreis , Hundekuchen»
Bogelfn :ter, Spreu , Holz -
wolle , Putzwolle , Tor . mull ,
Torfpreu , Kunstdüngeraller

Art, Saatfrüchte u . s. w.
s liefert billigst alles eu gros .

und en detail 18387 * I

m der Druckerei der ,
angefertigt

lad. Presse".

HarlSamniMaMt,
Akademiestr . 20 .

Damen finden
angenehmen. Aufentha
stehenderHebamme. Paula Weber .

halt bei allein -

Mamiheim, Käî llalerstr . 35. 206a

Enorm
billig

kaufen
Sie
8 «

und ganze Wohnungs -
Einrichtungen

während des
Inventur -Verkaufs

nur
in hervorragender Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert,
per Liter £ 35 Psg.
liefert in Gebinden von 40 Ltr . an

im 3127 .8 .8

Karl IHN, ApselweMelterei,

Möbeldaur
Kronenstrahe 32.

20.6

Wendend « eigen Körper, blendend
weiße Haut macht Oja-Badesalz , dem
Wasch- oder Badewassef zugesetzt .
Verleiht einen diskreten , zarten Duft .
Unentbehrlich für Herren , Damen und
Kinder . Erfrischt die Nerven und At¬
mungsorgane, entfernt braune Hecken
und Streifen, entstanden durch engen
Kragen oder Gürtel. 1 Paket Oja-
Badesalz 25 Pfg., in Veilchen, Flieder ,Kiefernadel , Lawendel , Treffe , Ideal,
Eau de Cologne. 1651 .20.4

Hauptniederlage bei H . Bieler ,Parfümerie, Kaiserstrasse 223. 1., 2«, 3. besorgt 199»
W . Roth , IlrHciisitl ,

Friedhofüroße 4.

Tauschemein hiesiges
hochrmtt. Herr¬
schaftshaus , neu

feinste Lage,

Teigmaschine-Gesuch.

Kaus ;« verkaufen !

ISichieiiengleise ,
Koll wagen :

Wut erhaltene

BierlagersSsjer

Gärbottiche

3794 Ei « gebrauchter

N

Ttstckensteisch (Rippen - , Rucken -,
Kopfstücke , Schnauzen .Qhremflench.
Pfoten ) frisch gesalzen , garantiert
hies . Ware . lO Pfd .-Kolli M . 3 .28 ,
Kübel mit 2b u . 50 Pfd . h 31 Psg.
versendet ab hier Nachnahme
Heinrich Krogmann, fcterteif ff H . 252,

gegen kleinere Billa in Baiwort
oder Schwarzwald . 8.2

Offerten unter Nr . 3832 bestrrd .
die Exped. der „ Bad . Presse".

MiM Offiziersattel
mit Decke und komplettem Zaum «
zeug zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B9238 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2,3

Jn Oosscheuern bei Baden-
Baden ist ein vor 4 Jahren neu¬
erbautes Haus , das sich zu 6%
rentiert gegen mäßige Anzahlung
um 30 000 <M zu verkaufen . Das
Haus eignet sich hauptsächlich für
einen Glaser , da in der dortigen
Gegend ein solches Geschäft nicht
besteht und eine eingerichtete
Werkstätte mit Motorbetrieb vor¬
handen ist.

Gefl . Anfragen erbeten an
G . Scharlach in Baden . 2584a

Ztve

I welche
dauern

fand toi
eingea
emtret
JVL

£

Eine
energis

Knetmaschine, Walze , Presse für
Macaroni , Hürden , gesucht , Kraftd .

Offerten unter Är . 2452a an die
Exed. der „Bad . Presse" erb. 3 .2

Berü
I Leute i
I welche
I können

Offer
)eugni
ltefere :

I niffen
Nr. 38!

1Presse "

welche
>sofort

Porz

Wegen Beendigung von
Abtragsarbeiten

vermiete oder verkaufe ich billig
1000 rn Rollbahngleis 60 cm Spur
mit 86 Rollwagen , Weichen, Dreh¬
scheiben und 1 Benzinlokomotive.
Die Geräte sind sofort gebrauchs¬
fähig . Anfragen erbeten unter
Nr . 3507 an die Expedition der
„ Bad . Presse"

._ L2

! für W
[ fintri :
ähnlich
dorz .

i Ein P
ein ni
auch r
kehren
,

Offe
lohne
3701 c
erbetei

1800 m Schwellengleis mit 16 eiser¬
nen Rollwagen . Weichen und Dreh¬
scheiben sofort billigst zu verkaufen.
Anfragen unter E . 509 F. M . Nr.
2558a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 3.2

„ Ge
für 1 .
dasgu
serviei
muß i
die gei
wollen
vorm.
3887.3

3 »,
aus slavonischem Eichenholz, mit
Türchen , von 25—40 Hektoliter,bis jetzt im Gebrauch gewesen, so¬
wie einige eichene

das n>
15. M
Beam
Äeisev
«n die

Auf
von 36 Hektolitern preiswert zu
verkaufen .

Adresse unter Nr . 2507a durch
die Expedition der „Bad . Presse
zu erfahren . 3.9

(Bi
3670.3

3 .3

in Gobelinbezug u . Roßhaarpolster ,
gut erhalten , billigst zu verkaufen,

E. Schütz, Lchtchr. 222.

Suc
Kinde
welch«
K . Q

. Lohn

. - 94Ä



20 Nr . 120 Ade,d- latt. Montag den 14. März 1910. * obtrd | e Prelsr Sette 7

Oer Verhaus von eekten amerihanischen

Panama - Hüten

Mk. Mk.

beginnt Anfang April zu folgenden Preisen:

Mk. 8 .— Mk. 10 . — Mk. 12 . — Mk . 15 . Mk. und höher.

Diese Preise verstehen sich WM mit Leder und Band « HÜU

Richtige Kopfweiten. Gute Formen. Reguläre Ware.

f.8 .8
Adolf Lindenlaub

Hut= u. Mutzen « Spezialgeschäft Kaiserstrasse 191 Rabattmarken .

ISS»
Ml ,

i-efigeä
. Herr -
a«S,neu
Lage.Badeort

8.2
bestich,

e" .

esse für
Kraftb .
an die

b._ &2

iottel
Zaum -

! an die
_ 2ß
fen!
Badeu-
:n neu«
zu 6%
iahlung .
:. Das
liä) für '
artigen
Ft nicht
dichtere
eb dar¬

in an
2584a

n
) billig
i Spur
, Dreh¬
motive,
rauchs¬

unter
an der
_ &2

6 eiser-
b Dreh¬
kaufen.
M . Nr.
: „Bad .

3.2

ifer
lz. mit
toliter ,
en , so-

e
ert zu

durch
Hreff ?

33
33

Polster ,
kaufen ,
m

H 55 ba Min,Zwei durchaus tüchtige

Llhlchrgchllen,
n ,fleisch. welche militärfrei find und auf
cantrert lauernde Arbeiten reflektieren
! - »Fd , Md womöglich anf befsere Herde
»l Pjg. eingearbeitet find, können sofort

ue eintrete». 2632a2.2*« *52, M . A . Lämle ,
Ofen - und Herdfabrik,

_ Brette « ._
Eine größere Fabrik fucht einen

energischen und zuverlässigen

portier.
Berücksichtigt werden nur gesunde

Leute im Alter von ca . 35 Jahren ,
welche Ia. Referenzen aufgeben
können.

Offerten mit Gehaltsanfprüchen ,
Zeugnisabschriften und Angabe von
Referenzen und Familienverhält -
niffen sind zu richten unter
Nr. 3884 an die Exped. der „Bad .
Presse " . &2

(,
.

. Leute,
welche über ein Rad verfügen , per
sofort gefncht. 4000

, Vorzustellen den ganzen Tag .
»Rote Radler “

Herrenstratze 17.

WSbursche
fleißiger , stadtkundiger , mit
gutem Zeugnissen zum sofort .
Eintritt gesucht . 4019

H. Reutlinger & Go„
Hofmöbelfabrik, Kaiserstr . 167 .

j von Suche Kutscher
:r Warenausfahren in der Stadt .

. intritt bald . Pferdepfleger , der
ähnlichen Dienst schon hatte , de-
dorz . Die Stellung ist dauernd .
Ein Pferd ist zu pflegen -und wird
ein nicht zu sunger Mann , der
auch mit besserer Kundschaft ver¬
kehren kann, gesucht .

Offerten mit Lohnansprüchen
lohne freie Station ) unter Nr.
->701 an die Exp. der „Bad . Pr ."
erbeten .

Zimmermädchen ,Gesucht
ur 1 . April
Xrs gut im nähen , waschen , bügeln ,servieren bewandert ist . Dasselbe
Muß kinderlieb sein. Nur solche,
die gedient u . gute Zeugnisse haben,
wollen sich melden . Vorzustellen
borm . 9—11 , nachm. 2—4 Uhr.
3887.3.2 Knegstrasse 152 , 3 . St .

Zimmermädchen,
das nähen kann, zum Eintritt auf
15. März oder 1. April gesucht von
Beamtenfamilie in Pirmasens . —
Reifevergütung . Off. unt . Nr . 2007a
an die Erved . der „Bad . Presse" . *

Auf 1. April tüchtige zuverlässige

Köchin gesucht .
Grotzh. Viktoria -Pensionat,

3670.3.3 Karl -Wilhelrnstr . 1 .

Mädchen gesucht.
Suche auf sofort ein brav ., fleiß.

Kindermädchen, nicht unter 18 I .,
welches im ^nähen und bügeln bew .

t zuaencoeri. i-caqeres
4ÄÖ4Ö9 .2.2 Krenzstraßc 35,

welche einer feineren Küche selbst¬
ständig vorstehen kann , gegen hohen
Gehalt gesucht. Näheres durch
fron Urban Schmitt Wwe.,

auptzentralbureau . Erbprinzen »
straffe 87 , Eing . Bürgerstr. 839586

Gesucht per 1 . April ein jüng .,
zuverlässiges^ Mädchen, '• c
das kochen u . den klein. Haushalt
selbständ. leiten kann, für alleinst .
Herrn (Fabrikanten ) , der feinen
Neffen (jüng . Schüler ) bei sich in
Pension hat .

Schriftl . Offert , unt . Nr . 2517a
an dre Exped. der „Bad . Presse" .

Mädchen-Gesuch !
Für Haus - und Küchenarbeit

junges , tüchtiges Mädchen auf 1 .
April oder früher bei gutem Lohn
und guter Behandlung gesucht.
B9345_ Karlstraße 40, II .

Mädchen -Gesuch.
Suche bis 1 . April ein tüchtiges ,

fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit . Zu erfragen Stein -
ftraste 6 , 2 . St ._ 239562

Mädchen , das kochen kann,
wegen Erkrankung des jetzigen so¬
fort oder zum 1 . April gegen hohen
Lohn in kl . Fam . ges . B9079

Eifenlohrstr . 35, HL St ._
Fleißiges Mädchen , das einfach

bürgerlich kochen kann u . willig
die häuslichen Arbeiten versieht,
findet sof. od . später dauernde Stelle .
Zu erfr . Kaiserstr . 30. 2 . St . B- »- .2

Fräulein
das kochen u . nähen kann sofort od .
1 . April gesucht . Mädchen Vorhand.
Offerten böfl . erbeten an 2630a

Frau E . Koller, Salmenstratze 3,
Bruchsal . 3 .2

Mädchen - Gesuch.
Ich suche per 1. April ». «

ein ehrlich, fleißiges Mädchen
für Küche und Haushalt. 3 .2
Adr. erbet , an 2633a

Frau J. Schmalz, Pforzheim
Gesucht ein fleißiges

Mädchen
welches kochen kann . Eintritt jeder¬
zeit. Lohn 20- 25 Mk . 1868a

Frau Dr . Bauer ,
3.3 Emmendingen (Baden ) .

Nach Basel (Schweiz)
wird ein tüchtiges , braves

iflädelpen
für Küche und Haushalt in bessere
Familie gesucht . Lohn 40 Frs ., so¬
wie gute Behandlung zugesichert.
Offerten nebst Zeugnissen erbittet
Frau Braunsckiweig , St . Fobann -
Voritadt 7 , Basel . 2670a .2 .2

Routinierter Kaufmann,
kautionsfähig , 30 Jahre alt , ebangel. Konfession , feit 6 Jahren im
Außendienst der Versicherungsbranche tätig , fucht

Vertrauensstellung
per 1 . April oder später gleich welcher Art , auch Hotelbranche.
Offerten unter Nr . B9504 an die Exped . der „Bao . Presse" .

Milchei oder Junge
nicht unter 13 Jahre zum Austragen
der Hüte gesucht . B9519

Frau E . Naumann , Modes,
Hirschstraße 18.

Gefl.

Karlstraße 78 ist der Laden , m
welchem schon feit Jahren ein
Delikatessen-Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wird nebst an¬
schließender Wohnung von zwei
Zimmern 1 Küche , 1 Kammer,
2 Keller auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst tm
4 . Stock._ 839540

Stelle -Gesuch .

Mooalsswii folget gesucht
339405.2,2 Roonstr. 15 , 1 , Stock .

Aeltere Person tagsüber sofort
gesucht zu einem Kinde . Zu er¬
fragen Steinstraffe 6, 2. St . oder
im Laden . B9561

II . Arbeiterinnen
sofort gesucht . 3799 .33

B . & H . Buer ,
Kaiserstrabe 233 . _

Klewermacherm- Gesuch
Auf sofort wird eine jüngere

Arbeiterin gesucht . 339580
Georg -Fr,edrichstr . 34, 2. St . l.

10 perfeite ® Stelle sucht
finden
in der

dauernde Beschäftigung
2663a .2 .2

Mädchen, welches kochen kann u.
die häuslichen Arbeiten pünktlich
verrichtet , findet zum 1 . April gure
Stelle in kl. Familie . B9543

_ Eifenlohrstr . 10 a, _I I ._
Junges , fleißiges Mädchen

findet auf 1. April gute Stelle .
B9525 Friedcnstr . 24 , Laden .

Baden-Bad. Damplwaschanstalt.
Lehrmädchen

oder Volontärin , evtl, auch solches
das schon ausgelernt hat , bei sof.
Bezahlung für den Laden gesucht.

Frau E . Naumann , Modes,
389518.2.1 Hir schstraffe 18._kann Kleidermachen

gründlich erlernen .
B9223.2.2 Leopoldstr . 30 . 2. St .

Stellen suchen

Schwei ? !
Tüchtiges Mädchen für alles ,

mit guten Kochkenntnissen, per 1 .
April von alleinst . Ehepaar ge¬
sucht . Bei Besuch Aushilfe . Kleine

5 Semester Baugewerkeschule ,
.flotter Zeichner , firm in Abrech¬
nungen nnd allen Büroarbeiten ,
bes Kenntnisse im Eisenbeton -
bau , sucht Stellung in einem
Baugeschäft oder Architektur¬
büro als Bauführer . 3 .3

Offerten unter Nr . B0055 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

Tüchtiger Fachmann
der Holzbranche . 24 I . alt , der
läng . Zeit die Handelsschule besucht
hat , sucht per 1 . eventl. 15. April
passenden Posten. 3.2

Offerten unter Nr . B9210 an die
Exvrd . ver „Bad . Presse" erbeten.

Junger Mann jucht Stellung als

Hilfsarbeiter
'uN/ir . cnusd ursche
ohne Kost und Logis.

I .andolin Reck ,
B9549 Zähringerstraße 53 a , 5 . St .

Für gut empfohlenen jungen
Mann suche kaufmännische Stelle
als Gehilfe.

Offerten unter Nr . 3646 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Kontoristin
sucht Stelle in kleiner . Geschäft bis
1 . April . Gest. Off. Mädchenveim ,
Bahnhofftr . 48 ._ 339536,2 .1

liidjtige Verkäuferin
sucht Stelle .

Offerten unter Nr . B9505 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3.1

Fein gebildete Dame

sucht Posten
als Repräsentantin , Leitung des
Personals , wo die Hausfrau fehlt ,
in einem besseren Hotel . Würde
auch eine Weinstube oder Cafe
übernehmen. Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter B9565 an
die Exp , der „Bad . Presse "

. 2.1

Schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör im 3 . oder 4 . Stock auf
1 . April od . später zu vermieten .
Näh . Leopoldstr. 3,2 . St . B8758.6 .3

Ein freundlich, möbliertes Zim¬
mer an nur soliden Herrn sofort
zu vermieten. 839522

Amalienstr . 5, II . Stock .
Adlerstr. 19, IV . St . Möbliertes
Zimmer sofort oder auf l - April
zu vermieten. B9526

Bernhardstr . 6, p . , ist ein schönes ,
gut möbl . Zimmer an Herrn od .
Fräulein z . vermiet . Aus Wumch
mit Klavierbenützung. B9131

Eisenlohrftratze 2»
elegante 4 große Zimmer -Wohnung
zu vermieten ._ 339110

Körnerstr . 29,
schöne 4 oder 5 Zimmer - Wohnung
mit Mansarde , Badezimmer , Küche,
Keller , Trockenraum , per 1 . April
1910 billig zu vermieten . B9036

Näheres daselbst 3. Stock . 4 .4

Friedenstraße 13, Part ., sind 2
leere Zimmer sofort od. spater
zu vermieten . B9274

Kaiser-Allee 61 , 2 Tr . ist ein gut
möbl . hell , zweifenstriges Zimmer
mit Schreibtisch u . Gas für 20 M .
zu vermieten . 339605

Kaiserstr. 138 III . Trepp , ist ein
gut möbliertes , freundliches Zim¬
mer sofort oder später billig zu
vermieten, 839545

ein 21jähr . Frl . aus gut . Familie ,
welches im Zimmerdrenst , Nähen
und Bügeln bewandert ist, zu Kind ,
von 2—6 Jahr . , auf 15 . April , auf
Wunsch auch schon 1 . April . Zeugn .
vorhanden . Off . unt . Nr . 2711a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

gesetzt . Alters , welch .
«xiUMeM längere Zeit im Aus¬
land war und amerikanisch spricht,
fucht Stelle als Haushälterin oder
Zimmermädchen bei einzeln . Herrn
oder Dame auf sof . od . 1 . April hier
oder auswärts . Off. u . Nr . 939592
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb.

Fra ul ein ,
im Nähen u . Bügeln bewandert ,
sucht Stellung als Stütze zu älter .
Dame oder zu Kindern .

Offerten unter Nr . B9506 an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erdetem_ _

Ein Mädchen
aus achtbarer Familie das bürger¬
lich kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt , sucht Stelle , in
kleinem Offiziershaushalt . Offert ,
beliebe man unt . Nr . B9106 an die
Exp , der „Bad . Presse " zu richten .

Fräulein ,
in allen Zweigen der Hausarbeit
erfahren , das der gut bürgerlichen
Küche vorstehenkann , suchtdauernde
Stellung , am liebsten bei allein¬
stehendem Herrn oder Dame .

Offerten unter Nr . 100 post-
lagernd Mühlbnrg ._ 339391 .2 .2

Stelle Gesuch.
Ein»fleißiger u . ehrlicher junger

Mann , militärisch ausgeblldeter
Pferdepfleger , mdtkundig, sucht
Stellung als Harisbnrsche sofort
oder 1 . April . Offerten unt . 839571
an die Erpcd . der „Bad . Presse" .

Jung ., Wf -tznn sucht Stene als
verheir . « ■* <*« *» Packer oder

Kaden m . Wohnung
vermieten !

In Mß lach. Werderstraße _5,
ist ein ^ oen mit Einrichtung für
ein Spezereiwarengesch . , 3 Zim¬
mern , Küche, 1 Mansarde und 2
Kellern zum Preise von 580 M-
zu vermieten . 4020

Näh . zu erfragen bei Hammer
u . Hclbling , Kaiferftraße 155.

Wcrkstätte ,
-eräumige und,helle , sowie große

4 Zimmer,
Bad . Mansarde rr. in feinem !
Haufe per 1 . April zu ver¬
mieten . B9047 .3.3 |
Kriegstraße 146 , 4 . Stock , l.

Durlacherstr . 9 zunächst der Kaiser-
stratze ist im Hinterhaus pari ., sv-
wie der II . Stock mit je zwei
Zimmer , Küche u . Zubehör aus
1 . April zu verm . B9245
Näher , im Laden ._

Friedenstraße 13, I ., schöne Wohn¬
ung , 7 Zimmer , Balkon, Verand.,
Badez . , 2 Mädchenz. per 1 . April
od . später zu verm . Preis 1350 <M
839294_ Näheres Part .

Gorthestrahe 50, IV ., sind 2 Man¬
sardenwohnungen ä 17 u. 18 M
pro Monat p. 1 . April an ruhige
Leute zu vermieten . Je 2 Zim¬
mer , Küche u . Keller sow. Wasch¬
küche u . Speicheranteil . 3883*
Näh , bei Frau Gruber daselbst .

Karlstraße 80 ist die Parterrewoh¬
nung , bestehend aus 4 sreurw-
lichen Zimmern , Küche, 1 Kam-
iner , 2 Keller , zum Preis von
600 M auf 1 . Juli zu vermieten.

Näheres Karlstr . 78, III . B954I
Luifenstr . 75 nächst Rüppurrerltr .

Wohnung von 4 Zimmern mit
Mansarde und Zubehör auf erste, ,
April zu vermieten . 8)8933

Näh . Part . _ _
Marienstr . 70 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern u. Küche
soal . oder 1 . April zu vermieten.
Näher es im 2 . Stock . B9399 .3.2

Ostendstr . 10 ist tm 1 . Stock eine
Wohnung von drei u . im 6 . Stock
von zwei Zimmern mit Zugehör
auf 1 . April zu vermiet . Näheres
Karlstr . 94, 1 . St ._ 939148

Wilhrlmstraße 15 ist auf 1 . April
freundliche Mansarden -Wohnung,
3 Zimmer , Küche, Glasabschluß,
an ruhige Leute zu vermieten.
Näheres im 3 . Stock ._ 339114
Gsbild . Fräulein,

das hiesige Lehranstalten besucht
oder beruflich tätig ist, findet u,
gutem Haufe freundliches Zimmer
auf 1 . 'April .

j Zu erfr . unt . Nr . B9511 in der
> Exped . der „ Bad . Presse"

._ _
I Wohn - und Schlafzimmer an
zwei bessere Fräulein mit oder
ohne Pension sofort oder 1 . April
zu vermieten .

'339251
Westendstr. 23, If ._
Gut möbl. Zimmer an besseren

Herrn auf 1 . April zu vermieten.
B9262 Akadrmiestr. 9, II . St .

Hübsch möbl . Zimmer (Klavier)
mit guter Pension zu vermieten.
B90 13.5 .4 Zäbringerstr . 9 . l .

Leopoldstr . 14 , 2 Treppen ist ein
gut möbl. Zimmer ohne vis -ä-vis
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . _ 939577.3 .

'.:
Markgrafenstr. 30a, 1 Tr ., l . (St *

delplatz ) ist ein gut möbl. Zimmer
sof. od . später zu verm . B950?

Morgenstr. 35, IV . l. gut möblier¬
tes Zimmer , ohne vis -ä -vis mit
Kaffee für 16 M sofort zu ver¬
mieten. _ 339533

Puttlitzstr . 21, II . St . , gutmöblier -
tes Zimmer sofort oder später
billig zu vermieten . Ä9524

Roonstraste 18, pari ., ist ein schön.,
gut möbliertes Zimmer an besseren
Herrn per 1. April billig zu
vermieten._ 339560 .2 .1

Schützenstr . 48 sind einfache Schlaf¬
stellen mit oder ohne Kost sofort
billig zu vermieten . B84V9

Waldstratze 83, III ., ist freundl .,
gut möbl . Zimmer auf 1 . April
zu vermieten._ 939185
Unmöbliertes Zimmer an Fräu -

lein sofort oder später zu verm .
Näheres Hirfckstr. 83, IV . B9542

iet-Gesiihe :
SV * Rannt "dK

w . s . für Garage eignet , für 2—3
Wagen in Karlsruhe zu mieten ge¬
sucht , w . möglich m . Wasserleitung .

Nähere Beschreibung mit Preis¬
angabe an Bruno nerchaut

ssen-Ruhr , Grabenstr . 78. B9520

Gesucht
auf 1 . April evtl. 1. Juli schöne
2—3 Zimmerwohnung in feinem
Hause für kl. Familie , ohne Kin¬
der, womöglich Zentrum d . Stadt ,
am liebsten in der Kaiferftraße
oberhalb des Marktplatzes.

Offert , mit Preis unt . B9503
an die Exp , der „ Bad . Presse ".

>l ms l . Mi
3 Zimmer-Wohnung in beff . Hause
von alleinsteh . Dame . Offerten m.
Angaben über Lage, Stockwerk u .
Preis ivolle man gefl . unt . Nr . B9600
an die Erp , d. „ Bad . Presse" richt .

Junger Ing . sucht per 1 . April
im Stadtteil Scheffelstr.— Krfegstr .
—Wendtstr. Zimmer mit Mittags¬
tisch. eventl . Klavierbenützuna bei
besserer Familie . Off . u . Nr . 339572
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Ich suche 'sofort ein schön möbl .
Zimmer in der Nähe der technisch .
Hochschuleoder des Marktplatzes für
mehrere Wochen zu mieten . Off .
unter Nr . B9597 an die Expedition
der „Badischen Presse"

._
Dame fucht frbl . möbl. Zimmer

in ruhigem Haufe, Nähe Post .
Gefl. Off. m . Preis unt . B953G

an die Exped . der „Bad . Pr ." er»
Sofort gut 83953?

möbl. Zimmer
mit 2 Betten^ sowie unmöbi . großes

Expeöuwn der „Bahtschen Presse "
Schön möbliertes Zimmer m,t

Frühstück per sofort zu verm. Räg.
Kaiserstr . 46, im Laden. 33952S



Seite 8 8 drsche Presse . Abendblatt. Montag den 14. März 1910 . 120

L. Steinthai , Strassbarg i . Eis.Tel. 298 Hoher Steg . 4 — Kleine Metzis Tel. 298
empfiehltkomp!. Wohnungs - Einrichtungenin einfacher bis zur elegantesten Ausführung .

HerrenzimeF: if,3 ? ?s
”“ Sä "* T ™ 4 .00 Mt.

tjalnn • Prunkschrar.k, 1 Sola, 2 Fauteuil, 2 Halbsessel , S *1!OQiUlIa i fisch , 1 Büstenständer . von ^ Mk .
Sphlaf7illinif !p . 2Bettstellen , 2Nachttische, lWasch -UoUlü.UU. ftiOl » toiiette mit Spiegel, 1 Spiegslsehrank , A 0 (02tür., 2 Stühle , 1 Handtuchhalter . . . . von Mk .

iiiser * 1 Büffett, 1 Credenz . 1 Ausziehtisch , £^ 30 Mk .6 Lederstühle . von '
Aufarbeiten und Modernisieren von alten Polstermöbein
:: :: und Dekorationen zu billigen Preisen . :: .:

Grosses Lager in 7 Etag n mit eingerichteten Musterzimmern . —
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten . — Prachtkatalog gratis undfranko . — Coulante Zah 'ungsbedingungen . 1713a

Statt jeder besonderen Anzeige .Todes * Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebeCousrne und Tante 239557
Fräulein iVIfrtO . lu &TIZ,

nach langem , schweren Leiden heute nacht *,
'.2 Uhr zu sichin die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Einig , Briefträger .

Karlsruhe — Strinnpselbrunn , den 14 . Mürz 1910 .Die Beerdigung findet Mittwoch mittag 2 Uhr von derFriedhofkapelle aus statt . Trauerhaus : Kaiser - Passage 54, Ul.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme andem eo unerwarteten jähen Tod unseres lieben Vaters

Hermann Zoller
Scbirrmann beim StationsamtHaaptbahnhof Karlsruhe
sprechen wir Allen herzlichen , tiefgefühlten Dank aus.Wir danken insbesondere dem Hochw . H rrn PfarrerGraf für seine T ostworte am Grabe , den Vertretern derBeamtinnen und Beamten der Gr . Güter Verwaltung Karls¬ruhe , sowie der Vorgesetzten und Beamten des Stations¬amt - Karlsruhe H ., seinen Kollegen des Personen -, Güter - '
und Rangierbahnhofs , die in so grosser Zahl ihre Teil -" nähme durch ihr Erscheinen und Kranzspenden bekun¬deten , dem verehrI , Militär -Verein , dem Gesangverein
„L edevkranz “ und dessen I iirigenten , sowie allen sonstigenTeilnehmern bei der Leichenfeier .

Untergrombach, den 13. März 1910 . B9514
Die tieftrauernde Witwe :

Clirlstimi Ziilier mit Kindern .

Danksagung .

i» W!
Ich offeriere als besonders billig :

Konst: mKatao . sehr gute
Oualsiät . . . 1 Pfd . Mk . 1.—

Morre „Haushalt ", vor¬
züglich . . . . 1 Pfd . Mk . 1 .20

Marke „Extra ", hoch¬
fein . 1 Pfd . Mk . 1 .50

Marke „Holland " l Pfd . Mk . 1.80
Marke „Bensdorp " .

edelste Marke . l Pfd . Mk . 2.40
Meine Kakaos sind unter günst.

Verhältnissen eingekauft . Wodurch
ich in der Lage bin . zu obigen
Preisen etwas ganz Besonderes zubieten . 3085 .41
<J. Lösch , Drog . , Herrenstr. 35.

j l $r . ISaenles Institut |
Straßburg , Elf .

I Beg . 4. April . Prosp . frei .' Aeltest .JnstitutStrastburgs . >
Vorbereitung 2419a !

zum Einsährigen - Examen , ver¬
bunden mit Internat . Prima - !.reife und Abitur für Herren !
und Damen in kürzester Zeit , jZweiginstitut in Metz für
Eini . -Freiw .-Vorbereitung |

Ferien - AilsentWt.
Auf meinem , ganz nahe beim

Wald geleg. Hof finden erholungs¬
bedürftige Kinder , Knaben und
Mädchen bis zu 14 Jahren
wahrend der Osterferien
freundl . Aufnahme u . sachgemäße
Pflege . Sonnige Lage . Zentral¬
heizung . Beste Empfehlungen .Clara 1 .ec liier ,
Grenzenbühl - Alpirsbach .2416g Württ . Schwarzwald . 3 .3

w. Herren - u . Damenschneider , ge¬
setzten Alt ., mit Verm ., in Herren -
od . Damenschneiderei , od. mit einer
tücht. Schneiderin mit Vermögenbekannt zu werden.

Offerten unter Nr . B7295 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3.3

Gsterrrmrrfch.
Tücht., strebs . Fabrikbeamter r.

sicherer einträgl . Stellg ., vermög.,w . m. Heiratslust . Fräulein (a . v.
Landes m. Vermög. zwecks glückt.
Ehe bek . z . werden^Nichtanonvme Briefe unter Nr,
2702a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten.

^ S errat . ^
Frl ., kath . , 30 Jahre , gebildet,in Haushalt tüchtig, sowie in

Buchführung perfekt, 10 000 M
Vermögen, sowie sehr feine Aus¬
stattung , sucht Heirat mit beff.,ält . Herrn Beamten . Offert . , je¬
doch nicht anonhm , unt . Nr . B0554
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Fräulein , Mitte 30 , von angcn.
Aeußern , mit schöner Aussteuer u.
etwas Vermögen, wünscht die Be¬
kanntschaft eines älteren , kathol.
Herrn in sicherer Stellung zwecksUV" Heirat . 'H
Witwer ohne Kind , bevorz . Gefl.
Off . unt . Nr . B9553 a. d . Exp . d.
„Bad . Presse"

. Anonhm zwecklos.
Für d,e vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die zahl¬reichen Kranzspenden und Beteiligung am Leichenbegängnisbeim Tode, sowie für die aufopfernde Pflege durch die Nieder-bronner Schwestern während der Krankheit unserer liebenTochter und Schwester

Emilie kuhm
sprechen wir unfern tiefempfundenen Dank aus . 4010

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Robert Kuhm u. Frau

nebst Geschwistern.

Danffaamia«
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die zahl¬reichen Blumenspenden u . Beteiligung am Leichenbegängnis,sowie die aufopfernde Pflege der Schwestern des städtischenKrankenhauses während der Krankheit unseres lieben Kindes

Vevta Stott
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Eltern :
Earl Stoll und Frau.

Karlsruhe , den 14 . März 1910 . B9569

Welche Dcrme
leiht geh . jg. Herrn zwecks Ausbeu¬
tung gewinnbring . Erfindungen
einige tausend Mark

(bei Sicherstellung ) ?
Spätere Heirat bei gegenseitiger

Zuneigung nicht ausgeschlossen .
Zuschriften unter Rr . 239598 an

die Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.1
5000 Wart ?

auf 2 . Eintrag von pünktlichem
Zinszahler auf 1 . Juli gesucht.

Adressen unter Nr . B9550 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

« » « ,1m

TS
können ihren Bedarf in Seide ,
Kleiderstoffen, Tuch und Buckskin,
Teppich , Gardinen u . Weißwaren
von einer hochfeinen , auswärtigen
Firma unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen beziehen.

Offerten unt . Nr . B8842 an die
Expedition _ber „ Bad . Presse"

. _
Tüchtige Wirtsleute , Metzger

[ suchen eine
! Wirtschaft mit Metzgerei
l auch auf dem Lande , zu pachten .

Offerten unter Rr . B9526 an die
Exped. der „ Bad . .Presse" ! 3 .1

ift der gefchmackvollfte Anzug für jede Dame .

Täglicher Eingang ausgefucht fchöner Neuheiten in Jadten -
: : kleidern vom einfachften bis zum eleganteren Genre. : :

Jackenkleider ■!
lange und halblange Fagons , aus soliden englischen Stoffen ,
grau in allen Nuancen , schwarz-weiß, marineblau -weiß gestreift

^
|

22— 28- 3945 - 59- 65- ■

Backfifchkleider
aus modernen Wollstoffen in allen hellen und dunkeln Farben ,
überraschende chice Fagons , nach ersten Modellen gearbeitet

22- 28- 39- 45- 59- 65-

Frühjahrs -Paletots
Jacketts und Mäntel

Frühjahrs -Blusen
aus leichten Woüftoffen. 4008

9
Kaiferftraße 122,

Ecke* Kaifer- und Waldftraße .

Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins.

für die vorzügliche Qualität meiner

ist der ständig zunehmende Konsum . — Machen Sie bitte einen Versuch , nnd
Sie werden finden , dass es eine bessere , mildere und i„pr |.: Itantiffaritpreiswertere Kernseife nicht gibt . Ueberall erhältlich. Allyl!») Jdlblil, lidlUlMdUI o

05

wenn Hemden , Kragen , Manschetten , §
m Blusen , Vorhänge , Unterröcke rc . mit

^ » " FUanzstärke von der Firma Drehfuß &
PtW “ Comp., Straßburg (Elf . ) geplättet sind .SiH Gebrauchsfertig! Bequem! Billig l Erhältlich in allen Kolonialwarengeschäftenu. Drogerien.

Todes-Anzeigc.
Verwandten , Freunden und !

Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß es Gott dem >

■ Allmächtigen gefallen , unfern !
lieben Gatten , Vater , Bruder , j
Schwager und Onkel ,

Julius Mayer
nach langem , schwerem,mitGe¬
duld ertragenem Leiden im
Alter von nahezu 61 Jahrenin die ewigeHeimat abzurufen .
Die trauernd .Hinterbliebenen : |

t rau Mathilde Mäher,in« Mayer , Tochter .
Karlsruhe , 14. März 1910 . j

Beerdigung : Dienstag den I
15 . März , nachmittags 4ff. Uhr.
Trauerh . : Werderstr 57,5 .St . |

2)95811

solide , engl . gMiMen . j
in größter Auswahl
zu billigsten Preisen

jCarlBüchle !
I Inh . : A . Schuhmacher
[ Telepit. 1931 , Kaiserstr. 149 . §■;

fortwährend getr .Herren - u .Damen -
kleider, Schuhe, Weißzeug , Möbel,zahle sehr gut , komme ins Haus . 2395W
Sal . 4- ii niiiiin , Zähringerstr . 23.

Fast neuer Promenade - Kaste »-
wagen ist billig zu verkaufen.
B9528 Nelkenstr. 17, V ., r .

Am Sonntag nacht d . 6. März
hat sich ein Schäferhund (Bastard ,
männlich) auf den Namen „ Nogi"
hörend , gelb u . schwarzbraun ge¬
stromt , und neuem gelbem Hals¬
band , ca . 60 cm hoch , verlaufen .
Mitteilung über dessen Aufenthalt
gegen Belohnung an H. Wälder,Erbprinzenstraße 9 oder Lager¬
platz , Schwindtstr . 15, erbeten.

Vor Ankauf wird gewarnt . 4006

Hund entlausen ,
gelb ,mitschwarz. Rücken(Kriegs¬
hund) a. d.Namcn „Blitz " hörend.V . Ankauf wird gewarnt . Abzug.
Rintbeimerstr . l (>, 4 . 3t . , r . SW

^ Verlaufen „
junger Airedale - Terrier (5 Monate
alt , schwarz u . lohfarben ). B8602

Abzugeb. KarlÜraße 6 , 2 . Stock .Vor Ankauf wird gewarnt .
Verloren

wurde gestern von der Stadtkirche
bis zur Ädlcrstr. ein Gürtel mit
Scidenschleife, gegen Belohnung
ab zugebcn Adlerstc. 22, pt . B9508

Sristi Setter *«•
(Rüde) , 3 Jahr alt , la . Stammb . . in
nur gute Hände bill. zu verkaufen!

Näheres Rintheim , Hauptsrr . 18.

sowie Ko¬
stüme und

Straßenkleider werden bei mäßigen
Preisen angefertigt . B9532

Gartenstraste 60 , 2. Stock.
3798 Mehrere moderne 6.2

<*

hat äußerst billig zu verkaufen .
5 . Schütz , Aisersirche 227-

A
in größeren Quantitäten ,
auch waggonweise wird
das ganze Jahr zu bil¬
ligsten Preisen geliefert .
Offerten unter Nr. 3773
an ' die Expedition der
„Bad. Presse “.

BankVertreter.
Beschaffe diskr. zu mäßig . Vor-

spes. Hhpoth. u . Geld, auf Wech>„
Schuldsch ., Möbel, Lebensvers. Off .
u . B9547 a . d . Exp, d . „Bad . Pr ."

alte Möbel gegen neue Möbel.
Offerten unter Nr . 3627 an die

Expedition der „ Bad . Presse" erb.
1 KüchsnscbFank,l Chiffonnier
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B9530 an die
Expedit , der „Bad . Presse" .

Billig zu kaufen gesucht 1 schwarz -
brauner Dachshund , wenn «uch
jung . B9583

Miihleck , Baden - Baden.

MM . UfÄlM Uff
Gehrock rc . preiswert zu verkaufen .
Adr. zu erfahren unter Nr . B9546
in der Exped . der „Bad . Presse" .

Umständehalber verkaufe ich mein
an der Hauptstraße eines industrie¬
reichen Ortes mit 2700 Einwohnern
!& m . WoImliaiiN
mit gewölbtem Keller. In diesem
wird seit 1890 eine gutgeh .Spezerei -
und SchuhwarenhÜlung , auch eine
Schuhmacher- Werkstätte und eine
Drogerie betrieben .

Offerten unter Nr . 2707a an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Varlanden.
2 Aecker sind zu verkaufen. Einer

im Ortsbauplan , der andere in der
Nähe der Landstraße Karlsruhe -
Durmersheim .

Zu erfragen in der Exped . der
„Bad . Presse" unt . Nr . B9521 .

Eleg . braune Damenknshfstiefel
(Chevreaux ) Nr . 37 bill. abzugeben.B9454 Nokkstr . 8 , II. , r .

Bester Abnehmer
für Damen - und Herren -Kleider»Schuhe, Stiefel usw. Zahle hohe
Preise . Postkarte genügt . Komme ,
sofort . B9564.3.11

H . Blech , Waldhornstr . 35.
Ein unt Freilauf

gebr. zu kaufen ge¬
sucht ; ebendaselbst eines für 30
Mk . zu verkaufen . B9573

Bachstraste 18, 2 . Stock.

\mm
4 sitz ., fastneu , Patentachsen , Hikory-
räder mit Einspänner - Geschirr für
350 Mk . zu verkaufe«. 2693a.31

R<J8toGk, Rastatt.
Pianino

neu.gutes Instrument , bereits
sofort billig zu verkaufen.

Augustastraße 8, Part ., bei der
Karistraße ._ 589556 i

Zu verkaufen ein gebrauchter |
Herd , dto . Kinderwagen und
Kinderstuhl . B9559

K. Wäldin , Rüppurrerstr . 31.
Wenig gebrauchtes Fahrrad mit

Freilauf ist billig zu verkaufen ,B9576 Adlerstr. 17. 3 . Stock .

2 Zch!velZ. MWegell
beste Rasse, sofort abzugcben.
B9548 Knielinge « . Albstr. 40.
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